- Gine Zeitfchrift 


für alle Stände. I) 


Hirſchberg, Sonnabend den 7. Auguft 1869. 


1 N. 9 1. i 


Darauf lieft fie den obigen Blättern tüchtig den Tert 
ind it N : et 
Es iſt kaum nöthig, hinzuzufügen, daß die Regie⸗ 
kung den Augenblick freudig begrüßen würde, wo fie 
Witli eine durchgreifende Wiederherſtellung unſerer 
Mnanzlage zu verkünden vermöchte. 
Die Regierung hat zu keiner Zeit verhehlt, wie 
4 ſchwer fie ſich dazu entſchließt, eine Mehrbelaſtung 
des Volkes zumal an direkten Steuern zu beantra⸗ 
ben. Um jo mehr darf man vertrauen, daß fie jede 
darbietende Möglichkeit benutzen werde, um die 
forderungen an das Land auf das möglichſt niedrigſte 
Maß zurückzuführen. 
. ie der Regierung naheſtehenden Blätter haben 
dechalb jede Beſſerung der Finanzlage, jede Ausſicht 
Auf eine Verringerung des Bedürfniſſes in jüngſter 
geit unverweilt und unumwunden verkündet, aber 
. haben es unterlaſſen, daran unberechtigte Erwar⸗ 
e auf eine güme Beſeitigung aller Finanz⸗ 
peri keiten zu knüpfen, um nicht ihrerſeits ſpätere 
itäuſchungen mit zu verſchulden. 
ek erfreulich dagegen ift folgende Meldung derſelben 
0 ondenz: i % 


Me Ernteberichte lauten aus fait allen Provinzen 


Politiſche 


Ueberſicht. 


fort und fort günſtig; die warme Witterung der letzten Wochen 
hat die Hoffnungen auch da, wo fie vorher geſunken waren, 
neu belebt und geſteigert. z 

Auch aus Oſtpreußen liegen erfreuliche Nachrichten über 
die Ernteausſichten vor. $ 

ie „N. Pr. Ztg.“ ift in den Stand geſetzt, die Depeſche 

zu veröffentlichen, welche, in Vertretung des Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten der Unter⸗Staatsſecretaie v. 
Thile an den preußiichen Geſandten in Wien Freiherrn v. 
Werther gerichtet hat. Es wird in dieſer Depeſche die An⸗ 
nahme des Grafen Beuſt, die bekanntlich auch für die an den 
Baron v. Werner gerichtete Depeſche vom 8. Juli die Grund⸗ 
lage bildete, zurückgewieſen, als ſei von preußiſcher Seite die 
vertrauliche Depeſche des Grafen Beuſt an den Grafen 
Wimpffen vom J. Mai, welche die belgiſch⸗franzöſiſche Cifene 
bahn Angelegenheit behandelte, zur Kenntniß irgend welchen 
andern Regierung gebracht worden. Außerdem wird der Ver 
fuh des Grafen Beuſt, die diplomatiſchen Beziehungen Preu⸗ 
ßens zu den deutſchen und ſpeziell zu den Regierungen des 
Norddeutſchen Bundes zu kontrolliren, in gebührender Weiſe 


abgeführt. 
chen Grunde 11 


Das entſetzliche Unglück im Plauen’ 
wir im heutigen Blatte in feinen, näheren Umſtänden mit. 

Schon in letzter Nr. brachten wir eine Probe des Styles 
der öſterreichiſchen Zeitungen. Wir laffen. heute noch eine Br 
merkung der offiziöfen öſterreichiſchen Militär⸗ Zeitz 
ſchrift folgen. Dieſelbe lautet: Intelligenz, Macht und 
Stärke Preußens ſind bereits ſo alltäglich geworden, daß ſie 
nur mehr den Eindruck der Lächerlichkeit machen; und was 
die vielgerühmte Strategie der preußiſchen Feldherren in Böh⸗ 
men betrifft, jo ilt jetzt, nachdem beide Parteien geſprochen 
haben, und alle Acten und Verhältniſſe ziemlich klar vorliegen, 
von dieſer hochberühmten Strategie verdammt wenig mehr zu 
ſehen, und allmählig wird nun die Ioflematiich hinaufgeſchraubte 
Bewunderung durch die trockene Sprache der Wahrheit ver⸗ 
drängt werden, welche lautet; die ſtrategiſche Leitung des 
preußiſchen Heeres in Böhmen (1866) war nicht um ein Haar 
beſſer, als jene des öſterreichiſchen Heeres, und Preußen ver 
dankt ſeine Erfolge einzig und allein ente Ueberlegenheit 
des Hinterladers über die blinde Tapferkeit der Stoßtaktik, 
Wie einſt Mofes auf der Spitze des Berges Sinai unter 


den Schauern der Nähe Gottes kund wurde, nach welchen Ge 
Gahraang 57. Ar. 
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ſetzen Iſrael leben ſolle; ebenſo wurde Wilhelm 1. von Preußen 


auf der Spitze einer brandenburgiſchen Sandhöhe gleichfalls 


unter den Schauern der Nähe Gottes kund, daß dem Hauſe 


Hohenzollern und den preußiſchen Junkern die unbedingteſte 


errſchaft über das ganze Deutſchland gebühre. Muf diefe 
a ijt jede Oppoſition gegen Preußen eine Sünde gegen 
ott.“ 


Es wäre Schade um jedes Wort, was man auf dergleichen 
entgegnete. — In der bekannten Depeſchen-Angelegenheit jagt 
das Wiener „Vaterland“: Graf Beuſt liebt es nun einmal, 
als Peterſilie auf jeder Suppe zu een, und in diefem 
unſchädlichen Vergnügen wird ihn Niemand ſtören wollen, 
wenn auch zu wünſchen wäre, daß er ſein Steckenpferd mit 
mehr Tact und ohne Beläſtigung Anderer reiten möchte.“ — 
Es ſcheint, daß kein weſentlicher Theil des Rothbuches und 
überhaupt der Beuſt'ſchen Stylübungen ohne Dementi oder 


Desaveu bleiben foll; jedenfalls aber kann behauptet werden, daß 


ein ſo allgemeiner Tadel, wie er den Expectorationen des 
öſterreichiſchen Reichskanzlers zu Theil wird, felten dageweſen tft. 
Die in letzter Nr. mitgetheilte Abänderung der Verfaſſung 
1 lte De. deren Hauptpunkt die Verantwortlich⸗ 
keit der Miniſter ift, welche jedoch nur von dem Senat 
in Anklagezuſtand verſetzt werden können (was die Sache 
etwas illuſoriſch macht), ſcheinen das franzöſiſche Volk ſehr 
befriedigt zu haben. Es iſt nicht zu verkennen, daß in dieſen 
Abänderungen ſehr erhebliche und werthvolle Erweiterungen 
der bisherigen Befugniſſe der franzöſiſchen Volksvertretung ent⸗ 
halten ſind und daß für die franzöſiſche Nation damit ein neuer 
und wichtiger Abſchnitt der inneren Entwickelung beginnt. 
Etwas Erfreuliches iſt aus England zu melden: Der 
Plan zu einer internationalen Ausſtellung im Jahre 1871 iſt 
nunmehr zur Vollendung gediehen, und es liegt heute ein 
Rundſchreiben der königlichen Commiſſion für die Ausftellung 
des Jahres 1871 vor, welches ankündigt, daß „die erſte einer 


Reihe jährlicher, internationaler Ausſtellungen ausgewähl⸗ 


ter Werke der feinen und induſtriellen Künſte am Montag, 
den 1. Mai 1871 in South Kenſington, London, eröffnet und 
am Sonnabend, den 30. September 1871, geſchloſſen werden 
wird.“ Zu dieſen Ausſtellungen, welche in eigens zu dieſem 
Behufe zu errichtenden Gebäuden abgehalten werden, ſollen 
Erzeugniſſe aller Nationen zugelaſſen werden, wofern fie 
das Certificat competenter Richter erlangen, 
daß ſie ſich in genügendem Maße auszeichnen, um ausgeſtellt 
zu werden. a 

In Konſtantinopel war man ſehr überraſcht, daß der 
Vicekönig von Egypteu Frankreich verlaſſen hat und nach ſei⸗ 
nem Lande zurückgekehrt iſt. Man hatte ſich bereits den Kopf 
darüber zerbrochen, welchen Weg Ismail Paſcha wohl nehmen 
werde, um ſeinen Beſuch am kaſſerlich ruſſiſchen Hoflager in 


Livadig abzuſtatten und nun kommt mit einem Male die Kunde, 


daß der Vicekönig nicht mehr auf europäiſchem Boden ver⸗ 
weile. Man ift jetzt hier der Anſicht, daß Ismail Paſcha da: 
mit auch das Project eines Beſuches in Rußland gänzlich auf⸗ 
gegeben habe und daß er auch nicht nach Konſtankinopel kom⸗ 
men, ſondern ſich beim Sultan mit den nämlichen Gründen 
entſchuldigen werde, die er dem Kaiſer von Rußland gegenüber 
für ſein Ausbleiben 19 9 0 dürfte. Htnſichtlich der Urſachen 
aber, welche die raſche Abreiſe Ismail Paſcha's nach Egypten 
veranlaßten, weiß man ſich vorläufig hier noch nicht die ge⸗ 
ringſte Rechenſchaft zu geben. 


Deu k ſch i a en d. 


Preußen. 
Berlin. Nach der nunmehr erfolgten amtlichen Feſtſtel⸗ 
lung haben die dem Zollverein angehörigen Staaten des Nord⸗ 
deutſchen Bundes an Zöllen und Verbrauchsſteuern für das 
Jahr 1868 an die Bundeskaſſe überhaupt 50,693,512 Thlr. 


7 


abzuführen. Im Haushaltsetat des Norddeutſchen B 
waren für das gedachte Jahr die Einnahmen auf 49,488,680 
Thlr. veranſchlagt, fo daß alfo auch hier eine Mehreinnahm 
von 1,204,832 Thlr. ſtattgehabt hat. — Der Gefammtbetra 
aller im Jahre 1868 aufgenommenen Zölle und Verbrauchs 


gi 


Berlin, 4. Auguſt. Nach der „Moskauer Zeitung“ mit 
auch der ruſſiſche Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch zu den 
großen Manövern nach Preußen kommen. a 

Der Reichstagsabgeordnete Landrath a. D. Dr, Frieden 
thal, welcher der freikonſervativen Fraktion angehört, it, 
bereits früher mitgetheilt wurde, berufen worden, um an den Dat 
arbeiten theilzunehmen, welche im Miniſterium des Innern 
die Vorlage in Betreff der Reform der Kreis- und La 

emeinde⸗Ordnung ſtattfinden. Derſelbe ift jetzt na 
zeendigung einer Badekur hier eingetroffen und hat ber 
die ihm übertragenen Arbeiten begonnen. - 
„Die Segelfregatte „Niobe“ wird am 15. d. Mta. zu Dal 
zig in Dienſt geſtellt und gegen Ende des Monats nach g 
gehen, um die Kadet ten für eine Uebungsreiſen 
Weſtindien an Bord zu nehmen. Zum Kommandanten 
Schiffes ift der Kapitän z. S. Köhler beſtimmt und leitet de, 
ſelbe in Danzig die Ausrüſtung. 2 ' 

Poſen, IJ. Auguſt. Das königl. Konſiſtorium Hat, ill 
dem fühlbaren Mangel an Schullehrer in unſerer Provin 
abzuhelfen, beſchloſſen, als zweites Proponendum den dies 
jährigen Diözeſen⸗Konventen die Frage vorzulegen: Wel 
Mittel haben die Geiſtlichen anzuwenden, um Sulan 
Aſpiranten zu gewinnen? pf. 

Kiel Vizeadmiral Jachmann begab fih am 2. d. ah 
Bord der Panzerfregatte „König Wilhelm I“ Nachdem Mi 
Vizeadmiral die Meldungen des Stationscheis, ſowie der KM 
mandanten ſämmtlicher indienſtgeſtellten Schiffe entgegen 
nommen hatte, wurden die Fregatten „König Wilhelm | 
„Kronprinz“ und „Prinz Friedrich Karl“ unter Befehl wi 
Vizegdmirals zum „erſten norddeutſchen Panzer- Geſchtwad 
vereinigt. Der Rabdampfer „Preußiſcher Adler“ wird Dill 
Geſchwader als Tender dienen, F 

Kiel, 5. Auguft. Das norddeutſche Banzergejhmadit 
unter Oberbefehl des Viceadmirals Jachmann ift heute Mor 
gen um 8 Uhr in See gegangen. Se. königl. Hoheit der Prini 
Weimar befand fih an Bord der Panzerfregatte „Kön 
ilhelm.“ 


Leipzig, 2. Auguſt. Wie aus guter Quelle ac 
1 
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tände beim nächſten Landtage die Bildung einer 
evor, die fih von der bisherigen Majorität abzweigen 
ein ſogenanntes „linkes Centrum“ bilden wolle. Die Ur 


ee 
ehmer für dieſelbe rechnen zu dürfen. Was bleibt alsdann 
für die „Rechte“ übrig? (D. A. 3. 
; DEA reiten 
Wien, 4. Auguft. Der Budgetausſchuß der Reichsraths⸗ 
delegation nahm heute in Betreff der Koſten zur Anſchaffung 
weier Donaukriegsdampfer Abſtriche vor. Ebenſo wurden bei 
den Koſten zur Anſchaffung von Feſtungsgeſchützen, ſowie bei 
andern Poſten erhebliche Abſtriche vorgenommen. Im Verlauf 
| der Debatte äußerte Graf Beuſt, daß es mißlich fei, die Dauer 
des Friedens nach Jahren zu verbürgen, daß er jedoch der 
Anſicht fei, daß, wenn der Friede noch vier Jahre dauere, 
derſelbe dann wahrſcheinlich noch für längere Zeit als geſichert 
erde betrachtet werden können. 8 - 
Krakau, 31. Juli. [Zur Krakauer Kloſtergeſchichte.] In 
em Nonnenprozeſſe ift feit einigen Tagen nichts Neues yor- 
gefallen. Die Obduktion des Pater Lewkowicz, welcher fidh 
hauptſächlich das öffentliche Intereſſe zuwandte, wurde noch 


i Frankreich. 
Ar aris, 3, Auguft. Der „France“ zufolge beabſichtigt die 
oni in bela nunmehr, zu Gunten des Prinzen von Aſtu⸗ 
. ich abzudanken. 5 5 1 

das Gerücht, daß die Kaiſerin aufihrer Reiſe nach dem 


ent die von 


i FCC 
neuen Parteigruppirung glauben auf 15 — 20 Theil: - 


katholiſcher Seite ausgehenden Reklamationen 


in Betreff des heiligen Grabes unterſtützen werde, wird von 
unterrichteter Seite mit Entſchiedenheit dementirt und zugleich 
darauf hingewieſen, daß dieſe Frage bereits durch einen inte 
nationalen Vertrag geregelt fei und keine Veranlaſſung vor: 
liege, auf dieſelbe zurückzukommen. * . 
„Der nun vorliegende Senatsbeſchluß beſtätigt die in der 
kaiſerlichen Botſchaft vom 12. Juli zugeſagten Reformen und 
und führt einige andere, die nur kurz angedeutet waren, weiter 
aus. Die erſte und wichtigſte Reform iſt die Theilung des 
Rechtes der Initiative, die fortan dem Kaifer und dem gefehe 
gebenden Körper zuſteht, fo daß in Bezug auf die Ausarbeitung 
von Geſetzen der geſetzgebende Körper endlich ſo geftellt iſt, wie 1 
es fih für eine parlamentariſche Verſammlung geziemt. Der 
zweite Artikel handelt von der Miniſterverantwortlichkeit, jedoch 
in einer jo unbeſtimmten Weſſe, daß damit in der Praxis fo 
gut wie nichts zu machen ſein wird. Artikel 13 der Verfaſſung 
von 1852 lautet: „Die Miniſter ſind nur vom Staatsober⸗ 
haupte abhängig; ſie ſind nur verantwortlich jeder für das, 
was Regierungshandlungen betrifft; es beſteht keine Solidaris 
tät unter ihnen; ſie können nur durch den Senat in Anklage⸗ 
ſtand verſetzt werden.“ Dieſer Artikel iſt nun im Entwurfe 
zum Sengtsbeſchluſſe fo abgeändert werden: „Art. 2. Die 
Miniſter hängen nur vom Kaiſer ab. Sie berathen im Kon⸗ 
feil unter feinem Vorſitze. Sie find verantwortlich. In Ans 
klageſtand können fie nur verſetzt werden durch den Senat.“) 
Die Verantwortlichkeit der Miniſter bleibt alſo der Verantwort⸗ 
lichkeit des Staatsoberhauptes untergeordnet. z 
Paris, 4. Auguft. Dem Vernehmen nach hat der heus 
tige Miniſterrath über mehrfache Veränderungen in der Beſetz⸗ 
ung der Präfekturen Beſchluß gefaßt. Bi 


SONA GA EATS IE 


Die Arbeiten am Mont:Cenis find nun fo weit vorgeſchrit⸗ 
ten, daß im Laufe des Jahres 1870 der Durchſtich des Berz 
ge vollendet fein wird. Wenn auch die Auskleidung des 

unnel3 fertig iſt, wird noch in der erſten Hälfte 1871 dieſe 
Alpenbahn dem Betriebe übergeben werden. Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten hat daher bereits für die rechtzeitige. 
Vollendung der Eiſenbahnſtrecke Suſa⸗Bardonneche, d. h. bis 
zur ſüdlichen Pamung des Tunnels, Vorſorge getroffen. Auch 
ſind bei Frankreich diplomatiſche Schritte geſchehen, um den 
Bau der auf franzöſiſches Gebiet fallenden Strecke Modane⸗ 
Saint Michel zu beſchleunigen, und ſcheint auch Frankreich 
1 rechtzeitig für die Vollendung dieſer Strecke Vorſorge 
zu treffen. 


= 


S pan i e u 

Madrid, 3. August. Die von engliſchen Zeitungen ge 
brachte Meldung von Vorverhandlungen wijden panien und 
den Vereinigten Staaten, betreffend die Anerkennung der Un: 
abhängigkeit Cubas, wird für durchaus unbegründet erklärt. — 
Die einlaufenden Mittheilungen über die Verfolgung karliſtiſcher 
Banden lauten andauernd befriedigend. Dem „Imparcial“ 
zufolge ſind die meiſten Banden aufgelöſt und die noch übrigen 
gering an Zahl. 

Madrid, 3. Auguſt. Mit Beſtimmtheit verlautet, daß 
die Regierung beabſichtigt, die Reſerven zu den Fahnen einzu⸗ 
berufen. 

Großbritannien und Irland. 

Aus Limerick berichtet der Telegraph von einer großen De⸗ 
monſtration zu Gunſten der grellafiung der noch in Gefangen- 
ſchaft duften Ger Fenier. Gegen 20,000 Menſchen aus den 
Grafſchaften Clare, Limerick und Tipperary ſchaarten ſich auf 
dem Sammelplatze zu einem langen Zuge und marſchirten mit 
Fahnen und 15 0 durch die Stadt. Schließlich wurde 
im Freien eine Volksverſammlung gehalten und bei dieſer © 
legenheit ein Brief an Gladſtone mit der Forderung um A 


i Seinna der Obgenannten im Namen des iriſchen Volkes 
beſchloſſen. Es ging bei dem ganzen Vorgange lebhaft, aber 

gemäßigt zu. 

Er Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 4. Auguſt. Es arbeiten jetzt etwa 15,000 
Menſchen an den Eiſenhahnen und Kanälen. Sehr haufig be: 
ſichtigt der Fürſt in Begleitung des Miniſters Ghita die Arhei⸗ 
ten. Ein großer Theil der Eiſenbahnen wird im November 
dem Betriebe übergeben ſein. 


Ti dee. 

Konſtantinopel, 3. Auguſt. Die Zeitung „La Tur⸗ 
quie” meldet die Abreiſe des Adſutanten des Großveziers, Haſ⸗ 
ſan Effendi, nach Egypten; derſelbe ſei der Ueberbringer eines 
vom Sultan an den Vicekönig gerichteten Schreibens, in wel⸗ 
chem der Sultan kategoriſch eine Aufklärung über die Zurück⸗ 
f ziehung der egyptiſchen Truppen aus Kreta und über die wäh: 
end der europäiſchen Reiſe des Vicekönigs gepflogenen Unter- 
handlungen verlangt. Sollten, fügt das Blatt hinzu, die Auf⸗ 
kllärungen nicht befriedigend ausfallen, fo würde der Sultan 
erklären, daß die Pforte bezüglich der Stellung Egyptens zu 
derſelben auf den Firman von 1841 zurückzugreifen entſchloſſen fei. 

Kairo, 3. Auguſt. Das Journal „l'Egypte“ erklärt die 
von ihm unlängſt gebrachte Nachricht von mehrfachen Verän⸗ 
derungen im Minifterium für unbegründet. Nur die Ernenn⸗ 
ung eines neuen Miniſters der öffentlichen Arbeiten beſtätigt ſich. 


Amerika. 


f Newpork, 3. Auguſt. Aus Cuba wird gemeldet, daß 
5 ein Haufen Aufſtändiſcher, zumeiſt aus Negern beſtehend, Pu- 
eerto Prinzipe angegriffen hat, aber zurückgeſchlagen wurde. 
New⸗Mork, 4. Auguſt. Die Regierung hat 15 Kanonen- 
boote, welche für Spanien erbaut wurden, mit Beſchlag belegen 
laſſen, da der peruaniſche Geſandte behauptet, dieſelben ſeien 
zum Angriff Perus beſtimmt. N 
Der en ne Boutwell hat den Befehl ertheilt, wäh⸗ 
rend des Monats Auguſt wöchentlich Bonds im Betrage von 
2 Millionen Dollars änzukaufen, und beſtimmt, daß dieſe an⸗ 
ekauften Bonds zur Verfügung des Congreſſes bleiben ſollen. 
Außerdem ſollen im Laufe des Auguſt eine Woche um die 
andere je eine Million Bonds angekauft werden, um den 
Beſtimmungen der Sinkingfund⸗act (des Tilgungsfondsgeſetzes) 


gemäß verwendet zu werden. 

e: ‚ Durbuy in Maſſachuſetts, Ver. Staaten, der Landungsort 
a des neuen franzöliich -atlantifhen Telegraphencabels ift eine 
Heine Stadt am Plymouth -Hafen an der Mündung des Cap 
Cod Bay, 30 Meilen ſüdöſtlich von Boſton. Der eigentliche 
2 Landungspunkt des Cabels iſt Rouſe's Hammock am Eingange 
Des Hafens, etn kegelförmiger Hügel mit ca. 40 Morgen Ober- 
Er an, Bat höchſter Punkt 50 Fuß über die Meeresfläche 
hinausragt. i 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Madrid, 5. Auguſt. Die Verfolgung der carliſtiſchen 
Banden wird eifrig fortgeſetzt. Nach der amtlichen Zeitung 
ift die letzte wenig zahlreiche Bande in der Mancha, welche von 
einem Prieſter geführt wurde, geſchlagen worden. Der Führer 
ſtellte ſich freiwillig und flehte dafür für ſich und die Theil⸗ 
nehmer der Bande um Gnade. W. TB. 
Koblenz, 5. Auguſt. Prinz Guſtav von Sachſen⸗Weimar 
ift zum Beſuch Ihrer Majeſtät der Königin hier eingetroffen. 
Die Eune fin Karl von Preußen paſſirte auf der Rückreiſe 
von Schlangenbad heute hier durch. 
Dresden, 5, Auguſt. Nach amtlicher Feſtſtellung beträgt 
8 die Gefammtzahl der im Plauen'ſchen Grunde angefahrenen 
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Stadt ſelbſt fih entlud. Bald nach Mitternacht wiederholt 


getödteten Bergleute 269, dieſelben hinter 
ittmen und Waiſen. ; 


Lokales und Provinzielles. 

GHirſchberg, den 6. Auguft 1869. Nach der großen Hi 
welche ſich geſtern bis zur Höhe von 27 Gr. R. 15 Schalte 
wiederholte, zogen bereits gegen Abend einzelne Gewitter a 
Horizonte hin, worauf um 10 Uhr ein ſolches über unfer 


ſich die Gewitter und es blitzte und donnerte unaufhörlich bi 
heut früh um 6 Uhr. Der Regen that wahrlich recht Mol 

Die von der hieſigen freiwilligen Turner - Feuerwehr whe 
dem Turnrath nachgeſuchte Unterſtütung zur Beſchickung de 
Feuerwehr⸗Tages in Ohlau (f. No. 89 d. Bl) hat von Sei 
der ſtädtiſchen Behörde freundliche Bewilligung gefunden. 

Dionnerſtags früh mit dem erſten Zuge reiſte Ihre Nu G 
die Königin von Bayern, nach einem Swöchentlichem Aufell, pl 
halt, in einem bayriſchen Salonwagen von Fiſchbach ah.. 

* Auf ſämmtlichen Stationen der Nieder 
Märkiſchen Bahn bekommt man jetzt Verſicherungs⸗Po 
Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung. Man zahlt 
1000 Thlr. Ver ſicherung für den laufenden und folgenden 
5 Sgr.; für 3 Tage 7½ Sgr.; für 8 Tage 10 Sgr. u. 
Ueber die näheren Bedingungen ſind Programms 
unſerer Expedition unentgeltlich zu haben und bi 
wir, dieſelben recht zahlreich abzuholen, da dergleichen 
ſicherungen, die z. B. in Amerika ſchon längſt außerorden 
benutzt werden, alle Beachtung verdienen. ä 

In der Nacht vom 5. bis 6. Auguſt zündete ber 
die En deſſche Häuslerſtelle zu Steinſeiffen, welche aud t 
niederbrannte. 

* Bei der gegenwärtig anhaltenden Dürre und Trocken 
die wohl geeignet find, bei eintretenden Brandunglidel 
die Gefahr weſentlich zu erhöhen, empfiehlt es ſich, eine gu 
fion der in den Dorfſchaften befindlichen Feuerlöſchgeräthe! 
zunehmen und die hiermit in Verbindung ſtehende Probe 
Gemeinde-Feuerſpritzen zu veranlaſſen. Es möge hierbei 
ran erinnert werden, daß im allgemeinen Intereſſe der weil 
denen Gemeinden eine Verfügung des königlichen Oberer hi 
ums ergangen ift, durch welche die Einführung eines Nou 
ſchraubengewindes für die in der ganzen 9 Schleſien “ y 
findlichen Feuerſpritzen angeordnet wurde. Dieſes Normal 
bengewinde muß bis zum 1. Januar 1870 allerwärts zu 
99 gelangt ſein. Er M 

*Die Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſionen find MI 
mächtigung verſehen, nach Analogie der für die übrigen 
pflichtigen geltenden Beſtimmungen über ſolche Ein 
Freiwillige, welche bei ihrer Meldung zum Dienjtant 
zum Militärdienſt im Frieden ungeeignet befunden 
gleich den ganz Unbrauchbaren auf Grund der vorzun 
den Superreviſion definitive Entſcheidung über ihr 
verhältniß zu treffen, event, fie der Erſatzreſerve zu üb 
Bisher durften zumeiſt Leute dieſer Kategorie erft na 


zur 


e ese un und nach vollendetem 23. Lebensjahre 
Erſatzreſerve überwieſen werden. 

Behufs Anfertigung der ſtatiſtiſchen Nachweiſungen über 
e Gin- und Auswanderungen ſoll feſtgeſtellt werden, welche 


ge. 
seh 


tenn: Kalender der Gas Laternen hieſiger Stadt. 
Datum. Gewöhnliche Nachtlaternen. 


Beleuchtungszeit. 
ip 9-10. Aug, von 8½ — 11½ U. von 11½ — 3. U. 
8. „ n 8, — 11, n u 1%— 3% n 
3 14. t n A A LA u 11 iA — 3 a [2 


. * Mit dem geſtrigen Nachmittag⸗Zuge (4 Uhr 22 Min.) trafen 
ni Ge. Excellenz der Handels⸗Miniſter, Herr Graf von J 


{ 


t 
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N Herrn Geh. Regierungsraths Malberg und des Herrn 
anerungsraths v. Caprivi, welche ihm bis Kohlfurt entge⸗ 
gefahren waren, hier ein, und nahm zuerſt die Einrichtung 
h pan Stations⸗Gebäudes in Augenſchein, worauf derfelbe 
9 hit heiniſchen Hofe, wo es ihm bei ſeiner letzten Durchreiſe 
eee, Quartier und Diner nahm. Um 7 Uhr ſetzte 
elbe feine Reife nach Reichenberg fort und kehrt am Frei⸗ 
Et Jeidenberg zurück. Soviel wir erfahren konnten, 
0 te Reiſe den projektirten neuen Bahnlinien Görlitz⸗ 
dab und Görlitz⸗ Zittau. (G. Anz) 
$ an. Wie wir hören, nehmen die Vorbereitungen zur 
ung und Verlooſung, welche der Zuchtvieh⸗Verein zum 
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1. September hier veranſtaltet, gedeihlichen Fortgang. Mit 
Freuden bemerkt man, daß das Intereſſe an der Sache ein 
allgemeines ift, und die Actien von den ländlichen, ſowie von 
der ſtädtiſchen Bevölkerung ſtark begehrt werden. $ 
Selten ift wohl auch eine Gelegenheit geboten worden, wie 
hier, eine Auswahl der ſchönſten Exemplare der verſchiedenen 
modernen Viehragen bei einander zu ſehen, denn die für den 
Einkauf beſtimmte Commiſſion wird eine Ehre darin ſuchen, 
nur das Beſte in dieſer Branche zu acquiriren. 2 
Selbſt der Nichtgewinner und Nichtkäufer hat dabei einen 
Vortheil, welcher darin beſteht, daß er Geihmad und Auge 
durch den Anblick der ſchönſten Thiere bildet — ein Vortheil, 
der, wenn er auch nicht fogleich in Zahlen auszudrücken ift, ihm 
a Bedarf reſp. Einkauf den Werth der Actie zehnfach 
einbringt. i 8 
Gegen die bisher üblichen Thierſchaufeſte zeichnet ſich dies 
Unternehmen dadurch aus, daß, während bei erſteren Jeder 
ausſtellen konnte, was er wollte, und die beſten Exemplare zwar 
durch Kenner und Preisrichter herausgefunden, aber in der 
Maſſe verſchwanden, hier überhaupt nur das Schönſte und 
Beſte zu ſehen, zu kaufen und zu gewinnen ſein wird. 
Alt⸗Schönau, 2 Aug. Heut Vormittag ereignete ſich 
hierorts ein ſehr bedauerlicher Unglücksfall. Der Ackerhäusler 
und Zimmermann Chriſtian Seifert fuhr in Begleitun ſeiner 
12jahrigen Tochter nach Holz in einem mit zwei Kühen be⸗ 
ſpannten Wagen. Im Buſche wurden die Kühe, von Inſecten 
beläſtigt, unruhig. Der ꝛc. Seifert, welcher den beladenen 
Wagen eben hemmt, will die Buptbiere beruhigen, dabei gleitet 
er im Geſträuch aus und der Wagen fällt um und zwar ſo, 
daß die vorſtehende Hinterwagenachſe den Oberkörper des ıc. 
Seifert trifft und er dadurch ſofort getödtet wurde. Der Ver⸗ 
unglückte war 56 Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe und 
drei Kinder. 5 3 
Hainau, 3. Auguſt. Geſtern feierte Herr Gaſtwirth 
Wirth in Kottwis, ein noch rüſtiger Veteran aus den Befrei⸗ 
ungskriegen, mit ſeiner Frau das 50jährige Ehejubiläum. 
Das Jubelpaar wurde Nachmittags 2 Uhr in hieſiger evan⸗ 
geliſchen Kirche durch Herrn Paſtor prim. Krebs feierlich ein⸗ 
geſegnet, welcher nach einer erhebenden Anſprache ab 
eine von Ihrer Majeſtät der gonar aa Eliſabeth ge: 
widmete Bibel überreichte. — In Modlau ſchlug am Montag 
Nachmittag um 5 Uhr der Blig in den dortigen Kirchthurm, 
und in Folge des hierdurch entſtandenen Brandes fiel die 
Spitze des Thurmes mit dem Knopf herunter. Den ange⸗ 
ſtrengten Bemühungen der herbeigeeilten Löſchmannſchafken 
gelang es, die Weiterverbreitung des Feuers zu „e 
; tzähler.) 
Liegnitz, 5. Auguft. Die Coloſſal⸗Statue en des 
Großen iſt bereits heute von Berlin hier eingetroffen und nach 
dem Friedrichsplatze gefahren worden, woſelbſt ſie heute Nach⸗ 
mittag auf das Poſtament noch aufgeſtellt werden ſoll, Wie 
wir hören, wird der Hr. Oberpräſident Graf Stolberg⸗Werni⸗ 
gerode der Enthüllungsfeier beiwohnen, desgleichen haben bereits 
eine bedeutende Anzahl von Mitgliedern ſtädtiſcher Behörden 
der Provinz ihr Erſcheinen zu dem Feſte zugeſagt. 
Landeshut. Durch die Ernennung des Grafen Eberhard 
zu Stolberg zum Oberpräſidenten der Provinz Schleſien iſt das 
Mandat zum Reichstag für den 7. Liegnitzer Wahlkreis (Lan⸗ 
deshut⸗Jauer-Bolkenhayn) erledigt und wird nächſtens eine 
Neuwahl veranlaßt werden müſſen. Eine Wiederwahl kann 
ſtattfinden. Herr Graf zu Stolberg wurde am 12. Februar 
1867 vom genannten Wahlkreiſe mit 11,119 Stimmen von 
16,780 gültigen Stimmen zum Abgeordneten Bahn: l 
s . Kr.⸗Bl. 
Grüßau, 3. Auguſt. An dieſem Tage beging der bing 
allverehrte und verdienſtvolle Schul, und Chor Rektor Herr 
Altmann ſein 50jähriges Amts⸗Jubiläum. Alles hatte ſich 


az 


in würdiger Weiſe zu begehen. 


vereinigt, um dieſes ſeltene Feſt eines treuen Lehrers, gewiſſen⸗ 
haften Kirchenbeamten und bewährten Präparanden⸗Bildners 

Y Schon am Vorabende des 
feſtlichen Tages wurde der geehrte Jubilar Seitens der Schul⸗ 
jugend, der Collegen des Ortes, des Geſang⸗Vereines, der 
Jungfrauen, des Ortsgerichtes, des Kirchen- und Schulcollegi⸗ 
ums unter Ueberreichung werthvoller Feſtgeſchenke herzlich be- 
grüßt. Am Feſttage ſelbſt geleitete ein Feſtzug den Jubilar 
unter dem Geläute der Glocken aus feiner Amtswohnung im 
i Kloftergebäude in die herrliche Kloſterkirche, woſelbſt feierlicher 
Gottesdienſt, beſtehend in Feſtpredigt und Hochamt mit Aſſi⸗ 
ſtenz abgehalten wurde. Schnabels herrliche As⸗Meſſe kam daz 
bei in würdider Weiſe zur Aufführung. Im feſtlichen Zuge 
aus der Kirche wieder in die Amtswohnung des Jubilars zu⸗ 
rückgekehrt, erfolgte deſſen Begrüßung und Beglückwünſchung 


ziunächſt von Sr. Hochwohlgeboren dem Königl. Landrath des 


hieſigen Kreiſes, Herrn v. Klützow, der als Commiſſarius Einer 
Königl. Regierung zu Liegnitz den Jubilar auch mit dem Ad⸗ 
ler der Inhaber des Königl. Hausordens von Hohenzollern 
decorirte; ſodann vom Erzprieſter Herrn Hauffe zu Landeshut, 
der im Namen des Hochwürdigſten Herrn Fürſtbiſchofs von 
Breslau gratulirte und ein Feſtgeſchenk einhändigte; ferner 
vom Kreis ⸗Schulen⸗Inſpektor, Herrn Heiniſch aus Schömberg, 
der dem Jubilar ein ſehr ehrendes Anſchreiben der Hochwür⸗ 
digen Geiſtlichen Behörde unter herzlichen Segenswünſchen 
mittheilte. Die Lehrer des Kreiſes begrüßten den Jubilar nun⸗ 
mehr in einem Feſtliede, worauf unter Anſprache eines Colle⸗ 
gen die Ueberreichung der Jubelgeſchenke erfolgte Die wäh: 
rend der Amtsthätigkeit des Jubllars von ihm für das Schul⸗ 
fach vorbereiteten Lehrer hatten ſich zu beſonderen Feſtgaben 
vereinigt und erfolgte deren Uebergabe durch herzliche Be⸗ 
grüßung in Anſprache und Lied. Tiefgerührt von fo vielen 
Zeichen aufrichtiger Liebe und Theilnahme dankte der Jubilar 
in den herzlichſten Worten. Nach 2 Uhr war Feſtdiner an 
welchem die erſten Vertreter des Kreiſes, viele der Herren 
Geiſtlichen der Umgegend, ſämmtliche Lehrer und zahlreiche 
ber des Jubilars, weit über 100 Perſonen Theil nahmen. 
ei demſelben brachte der Königl. Landrath des Kreiſes, Herr 
v. Klützow zunächſt den Toaſt auf Se Majeſtät den König — 
Erzprieſter Herr Hauffe auf Se. Fürſtbiſchöflichen Gnaden — 
Kreis⸗Schulen⸗Inſpektor, Herr Heiniſch auf den Jubilar und 
dieſer einen Toaft auf die genannten Vertreter der Hohen Pe- 
hörden aus. Ernſte und heitere Feſtlieder, eine, von einem 
Peg des Jubilars e e Biographie des Ju⸗ 
ilars, ſonſtige humoriſtiſche Vorträge und ein gegen Abend 
im Feſtſaale veranſtalteter Fackelzug erhöheten in ganz beſon⸗ 
Weiſe dieſe 50jährige Jubelfeier. Möge der rüſtige Jubilar 
in dieſen vielfachen Beweiſen aufrichtiger Liebe, Hochachtung 
und Werthſchätzung eine kleine Entſchädſgung für die 50 jährige 
Wirkſamkeit ſeines treuen Lehrerlebens gefunden haben. 
Breslau, 5. Auguſt. Die „Schleſ Ztg“ meldet: Beim 
Pfeilerabbau im Fannyflötze (Oberſchleſien) erfolgte geſtern 
durch ſchlagende Wetter ein Exploſion. Ein Schlepper wurde 
getödtet, drei Häuer und drei Schlepper ſchwer verletzt. Im 
en Theile der benachbarten Schachten find die Fahrten 
abgeriſſen. 5 
Glatz. Am 31]. 1 5 früh um 7 Uhr, fand im Hofe des 
biefigen Gefangenhauſes die Hinrichtung des 22 Jahr alten 
Steinhauers Paul Berke aus Frankenberg, Kreis Frankenſtein, 
ſtatt. Das Todesurtheil iſt über ihn am 30. April v. J. we⸗ 
gen dreifachen, in der Nacht vom 12. zum 13. November 1867 
an den Eheleuten Roſe und ihrem Sohne zu Wenig ⸗Noſſen 
verübten Mordes ausgeſprochen, und am 10. Juli d. J. von 
dem König beſtätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
E ueber den Unfall, welcher Dresdener Touriſten in der 


ee 


Grundes hereingebrochene Elend ift grenzenlos; 


Schweiz betroffen, wird der „D. A. 3.” folgendes Aus 
berichtet: Ein ſchwerer Trauerfall hat die Familie des Di 
tors der ſächſiſchen Bank, Wahnſchaff, betroffen, welche { 
feiner erft vor Kurzem mit ihm verheiratheten Frau (der no 

jugendlichen Wittwe des Kaufmanns Schramm, Chefs der he 
kannten Firma Echtermeyer u. Schramm) und deren zwölffah 1 
rigem Sohne erſter Ehe vorige Woche eine Vergnügungsreiig y 
in die Schweiz unternommen. Heute ift nun die telegraphiſch i 
Nachricht hier eingetroffen, daß vorgeſtern beim Ueberſchreſteſ g. 
eines zwiſchen dem Wetterhorn und Grindelwald befindliche 
Gletſcherbachs der Steg eingebrochen, wobei a Wahnſchaff ge 
mit ihrem Sohne den Tod in den Fluthen gefunden, währen) 77 
es Herrn Wahnſchaff und dem Führer noch gelungen it, WFS, 
zu retten; die Leichen der beiden Unglücklichen har man ll au 
nach faſt 24 Stunden aufzufinden vermocht! 5 

[Neue e Side age] Von Wien wird 
ſchrieben, daß die Südbahn eine neue Art Salonwagen ba 
läßt, die nach Art der Eisſchränke mit doppelten Wänden 
ſehen ſind, deren Zwiſchenraum mit Eis ausgefüllt wird. 
Einrichtung ift der Art, daß der Eisbeſtand auf den Haupt 
tionen raſch erneuert werden kann. Für dieſe Waoga y 
das Fahrgeld erſter Klaſſe und noch außerdem ein pezial 

ſchlag erhoben werden. Bei dieſer Gelegenheit bemerken w 
daß auf den meiſten öſterreichiſchen Bahnen ſchon längit y 
tirade⸗Wagen“ eingeführt find. Sit, man genöthigt denſelb 
zu benutzen, beſteigt man ihn auf einer Halteſtation un 
läßt ihn auf der nächſten. Eine gewiß nöthige und v 
ige Einrichtung! Bei uns ſcheint kein Geld dazu vorhanden 
zu fein, — 


Die Gruben⸗Exploſion im Plauen'ſchen Gr 


Das Dresdner Journal ſchreibt über dieſes grant } 
glück: Es liegt uns heute die traurige Pflicht ob, über miigh 
entſetzliche Kataſtrophe zu berichten, die fidh in unſerer Ju d 
ereignet hat. Bereits in den Vormittagsſtunden des geftit 
Tages verbreitete fih hier die Nachricht, daß Morgens il 

reiherrlich v. Burgk'ſchen Kohlenſchächten des nahen Pla 
chen Grundes infolge der Entzündung ſchlagender Wetter 
große Anzahl Bergarbeiter verunglückt je. Da wir il 
trog aller Bemühungen und trotz der Nähe der Unglücks 
weder hier in Dresden noch im Plauenſchen Grunde 1 
bis zum Schluſſe unſers geſtrigen Blattes etwas Authenliſh 
hierüber in Erfahrung zu bringen vermochten, jo befchritll 
wir uns geſtern auf eine allgemein gehaltene Andeutu 
der Hoffnung, daß ſich die eireulirenden Gerüchte, wenn 
nicht als ganz unbegründet, ſo doch als ſehr übertriebe 
ausſtellen würden. Dieſe Hoffnung hat fih nicht vermi 
Das Unglück beſtätigt fih und übertrifft leider in feinen 
fange noch bei Weitem die Kataſtrophe in dem Kohlen 
bei Lugau im Jahre 1867, denn mehr als 300 M 
größtentheils Familienväter; fleißige Bergleute, find 
ſelben betroffen worden und haben aller Wahrſcheinlichleſ 
geſtern im Plauenſchen Grunde ihr Leben verloren. Da 
mit über eine große Anzahl armer Familien oee Pa 
u 
Frauen und Kindern 1 08 die Hände und blicken, ihren sl 
nährer beraubt, verzweiflungsvoll in die Zukunft. 
edle Herzen fih der Armen in warmer chriſtlicher Liebe h 
men; hier in Dresden ift bereits ein Hilfs⸗Comitee ill 
mengetreten, und auch unſere Expedition wird ſich gern d 
nahme von Liebesgaben unterziehen. Ebenſo ift von en en 
des Albertvereins noch am geſtrigen Tage eine Dame d 
Directoriums nach der Unglücksſtätte entſandt worden N 
Hilfsmittel des Vereins in ausgiebigſter Weiſe zur Beri 
zu ſtellen, und wird der Albertverein, um der erſten 
genzutreten, für die Pflege innerhalb der ? amilien u i 
nöthig, namentlich für Errichtung ambulanter Kochanſen 
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ge tragen. Außerdem hat derſelbe bereits um die Geneh Jahren anfährt, mit zwei Söhnen, ein Vater mit einem Sohne 
ung zu einer Hauscollecte nachgeſucht. = und einem Schiegerſohne ein anderer Vater, der mit ſeinem 
Was wir an Einzelheiten über die furchtbare Kataſtrophe älteſten Sohne vernnglückt iſt, hinterläßt eine Wittwe mit noch 
ch unſere Referenten an der Unglücksſtelle ſelbſt in Erfah⸗ acht Kindern. 8 7 i 
g gebracht haben, theilen wir in Folgendem mit: Bei der hinlänglich bekannten guten Verwaltung der Frei- 


Nachdem geſtern (2. Auguſt) früh 5 Uhr die i eb herrlich von Burgkſchen Kohlenwerke dürfte die Urſache der un ?? 
unſchaften nach dem Frühgebet in den beiden in Verbin⸗ glücklichen Kataſtrophe nur in dem Zuſammentreffen mehrer 
uno penn fiene nice 90 en Sun) unberechenbarer ungünſtiger Zufälligkeiten zu fuchen fein. 

md „Neue Hoffnung“ (Hänichener Flur) auf ihren Strecken Cron des Taoa 
reiten g ; ; i í Chronik des Tages. 

angekommen waren, erfolgte eine furchtbare Exploſion, welche Lan des hut. In Veranlaſſung des 50 ähigen Dienftiur 


lihen 

biläums ift dem Shul- u. Chorrektor Amand Altmann zu 
Grüſſau von Seiner Majeſtät dem Könige der Adler der In⸗ 
haber des Hohenzollerſchen Hausordens verliehen worden. 


y Concurs- Eröffnungen. ; 

Ueber das Vermögen des Tuchfabrikanten Traugott Red- 
zeh in Sagan, Verw. Fabrikbeſitzer Theodor Herrmann daf., 

T. 16. Auguſt; des Maſchinenbauer und Fabrikant. Carl Fer⸗ 
dinand Rudolph Korn (Firma Rudolph Korn), Leipzigerſtr. 60, 
Anmeldungsfriſten bis 11. September und 30. Oktober c., Pris 
fungst. am 28. September und 16. November 10 Uhr, Bere 
walterwahl 13. Auguſt 11 Uhr, Verw. Kaufm von der Linde; 

des Kaufm. Bruno Rieſel zu b (Kreisger. Beuthen 

O)/ S.), Verw. Kaufm. L. Baender daf, T. 9. Auguft. 

Ueber den Nachlaß des zu Treptow a. T. verſt. Rechtsan⸗ i 
walts und Notars Juſtizrath Schroeder (Kreisger. Demmin), 
Verw. Canzleirath Otto zu Treptow a. T.. T. 12. Auguft c. x 

Amerikaniſche Falliments. Bei dem Newyorker 
Bankruptey Court wurden folgende Inſolvenz⸗Erklärungen an- 
gemeldet: Charles C. Wepp und Thomas H. Taylor. 


Beſitz veränderungen. i 
Durch Kauf: die Rittergüter Kranowis und Schwammer⸗ 
witz, Kr. Ratibor, vom Profeſſor Kuh zu Woinowitz an den 
Kaufmann Karplus aus Hotzenplotz und Gutspächter Gogola 
in Stubendorf, das Rittergut Kochelsdorf, Kreis Creuzburg, 
n vom Rtgbſ. und Lieut, a. D. Freih. v. Thielmann auf Ja⸗ ; 
„ cobsdorf an den Rtgbſ. und Königl. Kammerherrn v. Aubd 
auf Koſten, die Rittergüter Wengeln und Mühlheide, Kr. Lü; 
ben, vom Kaufm. Neſſſer in Liegnitz an den Burggrafen zu 
Dohna auf Kotzenau, die Rittergüter Jäſchkowitz, Siebotſchütz 
und Tſchirne, Kreis Breslau, von den Erben des verft. Gene: 
rallandſchafts⸗Repräſentanten und Rigbſ. Paul von Nimpſch 
an den Comiſſionsrath und Rtgbſ. Herrmann Landau in Breslau, 


(Vieh⸗ und Pferdemärkte.) In Schleſien: Auguſt 
9.: Wohlau, Conſtadt, Grottkau, Krappitz, Preiskretſcham, Frei- 
denn erſel waldau. — 10.: Tſchirnau, Kieferſtädtel, Greiffenberg. — 11. 
l hen s Pleß, Podroſche. — 12: Falkenberg. — 13 : Halbau. E 
til gen n In Poſen: Auguſt 10. : Betſche, Moſchin, Wollſtein, Zduny, sn 

Wiſſek. II.: Dolzig, Jutroſchin, Pinne. — 12.: Kempen, ar 
Kozmin, Lopienno. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 

Vom 1. bis 2. Auguſt: 7 
Hr. Graf zur Lippe, Gutsb. a. Küpper. — Hr. W. Wiener, 
Kaufmann a. Königsberg. — Frau L. Weiner, geb. v. Fiſcher 
n. Begl. aus Dresden. — Hr. Dr. Botzon, Oberlehrer, nebſt 7 
zwei Frl. Töchtern a. Marienburg. — Hr. Kretzſchmar, Ober⸗ is 
lehrer a. Dresden. — Hr. Weißthum, Major i. 63. Inf.⸗Reg., | 
n. Fam. aus Neiſſe. — Frau Rent. Altenberg a. Polen, — Er 
11 H. Hoffmann, Diakonſſſin a. Breslau. — Frl. E. Reins | 

old, Diakoniſſin a. Breslau. — Frl. E. Sommer, Diatoniffin 

ù ; a. Breslau, — Frl E. Heintz a. Cöslin. — Hr. Pommerenede, 
Unter den verunglückten Bergleuten befinden fih drei Bri: Schloſſermſtr. a. Berlin. — Verw. Fr. Lieutenant Hudzik aus 
Namens Bär, die ſämmtlich Steiger find, ferner drei Breslau. — Berw. Fr. Ober⸗Poſtſekretär Freyer a. Breslau, 

einer Wittwe Schmidt, deren Vater im Jahre 1841 in — Frl. M. Ertel a. Strehlig. — Frau Ober⸗Glöckner Schnei⸗ 
n Grube verunglückt ijt, ein alter Vater, der feit 40 der a Breslau. — Hr. v. Boczenski, ehem. poln. Oberſt aus 


gen, was aber durch die zuſtrömenden ſchlechten Wetter i 
e Lagesſtrecke (von der öſtlichen Seite der Baue des „Hof 
ungs Schachtes“ her) wenig Erfolg hatte; doch hat man im 
100 des Nachmittags wenigſtens den dort erſtickten Steiger 
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| Zwick a. Gnadenberg. — Hr. 


Bezostkowo. — Hr. v. Popowski, Prediger a, Rhein. — Herr 
Jeiſek, Geh. Juſtiz⸗ u. A.⸗Rath, n. Fam. a. Poſen. — Herr 
Godeck, Schauspieler aus Charlottenburg. — Frau Vorſteher 
P. Helmick, Tuchkaufm. a. Polkwitz. 
— Frau Ober⸗Amtmann Bormann n. Fam. a. Gramſchütz. — 
Hr. Bogwitz, Bauergutsb. a. Tillendorf. — Frau Gutsbeſitzer 
v. Krzyanowska n. Fam. a. Konarzewo. — Hr. Thomas, Ei: 
ſenb.⸗Stations⸗Vorſteher a. Friedeberg N. M. — Hr. Herfert, 
Gutsb. a, Zindel. — Hr. Dittmar, Güter⸗Exped. Aſſiſt., nebſt 
rau u. Kindern a. Berlin. — Hr. Stephan, Kretſchmer, nebſt 
rau a. Breslau. — Frau Kaufmann Fuchs n. Frl. Tochter 
d. Breslau. — Hr. K. Kolbe a Strehlitz. — Hr. K. Groſſer 
a. Schenkendorf. — Wwe. Hütter a. Domslau. — Hr. Hütter, 
Gutsb. g. Domslau. — Frau Schafmſtr. Stenzel a. Triebusz 
— Hr. O. Poppe a. Schadendorf. — Verw. Frau Beyhoff a. 
Medzibor. — Hr. Sprotte a. Campern. — Hr. Gelbcke, Kanz⸗ 
leirath, n. Frau aus Gotha. : 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhielten. 
den Gewinn von 30 Thalern. 


2. Klaſſe 140. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 4. Auguſt. 

1 Gewinn von 4000 Thiru, 30 115 67299. 

2 Gewinne von 2090 Thlru. auf Nr. 35165 45011. 

2 Gewinne von 660. Thlru. auf Nr. 4303 49446. 

5 Gewinne von 100 Thlru. auf Nr. 21528 30007 
36826 68445 70290. 

Nr. 13 28 53 220 230 244 269 323 395 408 503 526 533 
551 (40) 576 658 660 686 757 759 806 855 911 917 1009 
(50) 135 190 212 214 334 341 404 460 473 507 529 534 
559 575 584 657 760 816 855 900 981 2002 005 019 032 
067 099 154 170 272 293 343 (40) 366 385 426 (80) 473 
489 502 543 649 656 661 691 823 (40) 850 (40) 864 (40) 
868 883 887 908 915 936 943 962 3016 068 075 (50) 091 
122 154 176 225 (60) 252 265 300 373 380 442 472 491 
505 543 (40) 566 587 765 (40) 778 801 810 837 842 (40) 
861 910 965 968 4068 080 099 200 (40) 284 312 326 384 
60) 404 419 434 438 449 520 528 548 564 593 633 641 

78 767 782 807 830 (50) 924 944 966 3037 075 104 132 
141 148 164 362 412 439 466 602 653 694 732 761 (40) 
778 840 857 866 962 6001 057 105 150 171 194 216 329 
335 408 415 422 522 575 585 586 640 647 750 800 829 
863 (40) 893 897 898 953 995 7009 053 054 073 077 108 
189 254 263 286 352 365 374 389 445 530 539 600 608 
609 663 838 (40) 877 923 925 929 944 978 8004 092 120 
125 248 (40) 298 308 440 456 492 577 583 626 677 714 
(40) 728 744 748 774 (40) 807 868 902 917 9024 027 126 
167 311 324 338 349 353 435 456 536 647 670 686 706 
759 779 833 ao 907 920 10143 146 188 (40) 226 246 250 
263 309 340 376 411 419 492 513 535 632 844 877 (40) 
936 (60) 937 11108 120 165 168 174 181 259 330 340 428 
494 561 563 632 640 650 714 769 803 (50) 821 833 848 
860 891 894 905 946 (40) 950 981 985 12009 027 034 070 
174 175 176 261 302 357 400 430 497 538 541 556 786 
7091 882 996 13011 031 158 (500.193 196 211 356 372 384 
443 610 (40) 662 685 687 716 758 854 860 966 (50) 970 

14139 335 521 (60) 527 578 622 810 (80) 825 847 855 919 
925 15005 043 319 321 (0) 331 375 402 488 519 621 668 
714 752 765 798 841 844 968 970 16068 167 294 301 3115 


314 400 457 468 551 664 781 820 873 931 951 962 973 


28080 


275 292 (40) 324 421 567 633 706 786 819 863 82016 0% 


Nebſt drei Beilagen. 


x 


987 (40) 17176 182 237 360 415 449 495 537 6 
(40) 718 963 18016 023 (40) 049 051 079 084 133 14 
241 355 411 429 559 (40) 597 598 (40) 615 659 698 
40) 729 (40) 740 814 896 977 986 999 19089 094 151 mi 
242 424 491 546 (40) 575 577 654 715 728 785 802 200 
030 048 (40) 194 276 (40) 366 374 411 447 (50) 
547 550 674 763 812 930 963 21000 007 069 072 084 
097 141 153 (40) 161 357 378 424 580 637 655 666 0 
700 729 735 (50) 879 929 961 22073 175 206 371 (40) Al 
410 496 501 531 546 (40) 580 647 699 759 787 83 
890 904 936 955 23113 137 (80) 158 (50) 235 321 337 
407 762 854 (50) 885 899 946 (40) 24011 032 097 116 
245 283 365 394 412 493 496 (50) 533 554 557 578 
868 899 904 (50) 958 25038 116 197 199 309 316 323 
429 459 555 666 668 679 785 824 854 883 939 961 200 
020 044 058 067 102 136 300 302 416 (40) 442 (40) 
536 551 618 704 716 748 865 936 972 973 27044 (40) 
124 172 205 273 421 500 533 591 597 605 674 685 
761 781 803 819 828 862 884 955 966 28105 139 153 
388 401 565 (40) 569 578 686 719 739 (40) 742 762 
785 907 971 29014 089 109 160 174 213 (50) 362 481 
483 486 490 507 521 563 575 596 601 645 714 821 
891 934 941 (50) 30020 066 080 (40) 175 230 202 
308 314 395 409 471 504 510 584 624 720 726 798 0 
895 903 938 944 979 989 996 31012 077 127 227 252 Al 


Pe 


126 143 196 209 232 352 (40) 360 379 (50) 394 397 Al 
605 610 646 681 831 884 903 918 946 982 988 330 
(40) 160 227 313 390 414 460 540 706 709 739 7 
839 894 (40) 953 34001 023 069 106 222 223 224 231 
383 411 433 485 545 683 686 708 742 765 766 (40 
913 35046 052 067 324 325 447 642 678 696 724 736° 
(50) 809 818 858 (40) 36034 158 319 463 536 809 827 
(40) 982 37074 116 215 250 268 307 309 323 556 564 
625 642 645 688 690 721 739 741 784 38040 (60) 070 
145 169 331 359 376 478 (50) 518 534 (40) 543 5700 
774 779 789 840 937 997 39055 140 162 284 43 2 
285 (40) 290 293 324 437 462 522 (40) 703 839 918° 
40084 094 105 227 327 332 344 563 569 605 638 720 
849 921 924 41073 074 092 099 380 426 434 507 384 
608 635 648 662 670 763 784 799 836 912 42081 20% 
298 320 360 373 428 471 496 582 583.601 654 66 
735 740 766 786 806 (60) 833 838 856 43052 055 (4 
135 208 212 218 294 390 415 (60) 427 440 473 
611 625 (40) 661 666 741 760 782 801 852 879 88 
44018 020 027 (60) 104 149 151 164 284 295 401 4 
567 595 656 671 722 759 857 866 926 986 45039 08 
160 166 177 179 250 256 264 275 308 361 384 4 
(40) 507 529 744 759 769 866. (60) 880 925 935 9 
46119 153 177 231 325 349 401 450 471 517 524 
575 609 706 765 804 813 (50) 829 843 (40) 853 90 
929 953 47080 102 140 (60) 155 214 265 327 368 300 
415 421 (60) 446 447 482 494 (40) 529 532 565 701 
771 783 788 821 823 829 959 988 (50) 48013 072 0 
138 141 154 199 208 271 283 431 480 503 609, 72 
842 49034 040 126 138 160 161 191 282 (80) 285 20% 
365 403 443 445 453 489 614 718 874 876 881 (0) % 
949 993 50005 091(50) 104 415 451 493 508 (50) 544 
628 651 663 704 710 733 769 819 (80) 832 (50) 88 

972 997 51005 022 047 078 114 123 130 151 184.45 
350 408 430 470 492 539 558 (80) 683 (50) 727 84 

925 958 (60) 967 975 981 52154 183 227 228 9 
447 (40) 497 538 605 860 868 915 53108 123 156 100 
204 489 529 576 628 696 740 781 811 814 828 64 


— 


0) 54142 143 144 214 288 (80) 309 444 464 531 633 
dl MNI 751 776 814 836 898 55090 126 234 248 314 368 405 
2000 (80) 576 607 649 709 715 725 764 841 925 (40) 931 
72 3002 012 034 048 096 150 224 336 455 512 574 648 690 


3008 700 754 763 (40) 774 828 940 961 61042 158 412 (40 
2601M 653 661 663 696 706 740 779 (40) 959 981 62031 03 
0) NN 152 196 237 374 497 536 (40) 701 736 751 768 63067 
0) MM 223 251 269 276 (40) 295 350 358 459 511 614 (40) 

5 14020 688 695 701 741 759 764 769 (40) 775 787 821 828 
2910 929 940 64015 091 101 168 (40) 176 178 188 191 
1 403 477 497- 522 554 557 571 701 710 749 784 806 
0 950. 65014 100 175 207 235 237 250 350 431 542 594 
4704 707 735 911 985 66006 047 050 132 147 289 523 
619 690 770 795 813 979 988 67030 106 135 195 
(50). 419 496 590 661 780 809 879 913 941 961 
4 033 098 114 183 245 275 337 434 443 447 508 (40) 
1700 718 808 834 69193 (40) 276 313 317 357 428 514 


240 300 308 (40) 341 505 639 660 662 769 789 819 
0 71226 312 385 458 529 608 657 694 811 859 869 
6 12093 056 100 151 168 189 (50) 250 267 287 319 334 
N 422 494 499 534 558 641 657 659 680 686 692 789 
"85 862 956 989 73035 121 187 281 321 379 526 593 
9 612 616 619 (50) 631 665 726 734 749 755 807 816 

899 935 984 74155 390 607 692 720 802 954 75041 
L (40) 393 478 489 502 565 573 608 625 627 687 695 
734 792 (50) 998 76037 108 158 204 383 384 394 425 
al 408 502 574 594 619 629 635 671 698 743 745 772 
J) 787 (40) 899 910 920 987 77098 116 125 162 202 228 
1 2 323 344 412 413 (50) 493 (40) 512 585 (40) 604 
64] (50) 655 660 769 784 817 827 858 (40) 898 915 


4 


ED 313 341 362 415 474 501 541 636 


950 959 991 82023 043 052 134 213 240 269 329 332 
40) 439 441 481 492 (40) 524 594 623 672 706 730 
85 836 845 875 886 914 966 83097 113 387 436 491 
629 633 (40) 688 869 897 961 (60) 84068 191 199 
459 (40) 558 586 (40) 736 (40) 754 795 930 937 972 
980 85089 095 098 120 127 175 244 606 625 633 424 
522 (40) 534 680 789 851 870 880 (40) 883 904 948 
£ 062 180 250 290 436 443 467 473 511 540 601 622 
0043 686 755 827 873 918 957 976 87007 101 106 149 
21205 307 335 354 370 391 427 477 (50) 492 505 604 


788 808 871 930 952 984 995 91000 017 
111 (60) 132 157 190 298 442 507 (60) 535 650 


0667 813 858 882 978 70007 040 (40) 055 125 173 (40) 


683 852 863 874 937 (40) 984 (40) 92042 084 085 


a. d. Riefengebirge. 7. Auguft 1869. 


138 143 365 370 428 454 468 594 646 741 808 910 959 
93065 075 263 287 333 388 419 433 457 460 509 523 560 
569 594 618 697 766 770 841 924 983 94018 052 118 143 
(50) 165 230 234 324 459 460 472 527 541 570 (40) 587 
645 669 746 773 894 981 (40) 991. 


Schluß folgt. 
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Die Perle der Geſellſchaft. 
Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 
Fortſetzung. 

Kriegt ich auch 'raus. Machte ihr begreiflich, daß ich den 
auch kaufen möchte, bloß des Fiſchbeins wegen. Konnt' ſie 
lange nicht dazu bringen. Aber ich ſtachelte ſie uf. Ich 
zeigte ihr Gold. Heute brachte ſie ihn. Aha! Ich ſchnitt 
ihn auf; denn ich wußte, daß das Fiſchbein noch gut war 
und ſonſt noch was Gut's d'rin ſein könnte. Und da war 
denn dieſes Päckchen d'rin, nicht mehr wie'n Brief, wofür 
man doppeltes Porto bezahlen muß.“ 

Sie gab ihm das braune Packetchen. Er öffnete es ganz 
leiſe, ganz katzenartig, las es durch, faltete es ſehr kit 
und vorſichtig wieder zuſammen, ſteckte es ganz bedächtig 
in die Bruſttaſche, knöpfte den Rock zu, fühlte, wo das 
Papierchen ſaß, zog ſeine Handſchuhe an, ſetzte den Hut 
auf und lächelte. 

„Das wird's thun!“ ſagte er leiſer als je. „Nun haben 
wir alles beiſammen. Endlich! Trauſchein, Taufſchein. Das 
wird's thun! Und nun haben wir den wahren Erben für 
die Würden, Güter, Privilegien und Ehren der Badding⸗ 
tons. Nun freue Dich, Polly.“ 


XXI. 

Enthüllungen. 

Der ſchönen, hohen Dame, welcher Mr. Tinctop im 
Geiſte zugerufen: „Freue dich, Polly!“ der genialen, jun⸗ 
gen Wittwe Genevieve, Viscounteß Baddington —, wie 
war es ihr ergangen, ſeitdem ihr hoher Gatte in Folge 
eines Unglücksfalles in einem Apothekerladen geſtorben war? 
Es blieb ihr nach dieſem unerſetzlichen Verluſte nichts 
als ein Leibgedinge von zwanzigtauſend Pfund, der Palaſt 
in Curzonſtreet und das reiche Mobiliar. Aber die Lage 
der armen Wittwe beſſerte ſich mit der Zeit. Charles 
Falcon, fünfter Lord Baddington, war in einem Duell 
um eine ſchöne Spanierin, das er mit Philipp Leslie aus⸗ 
focht, geblieben. Die Spanierin, die eine berühmte Solo⸗ 
tänzerin geworden war, erntete in Italien, Deutſchland, 
Rußland, Spanien u. f. w. viele Taufende, nur nicht in 
England, das ſie nie wieder beſuchte. Mit dem Tode des 
jungen Lords war die Baddington⸗Peerie ſammt allen Pri⸗ 
vilegien erloſchen. Alle Güter der Baddingtons fielen da⸗ 
her der Wittwe des vierten Lords zu. Die kluge, ſcharf⸗ 
ſichtige Wittwe wußte mit Hülfe geriebener Advokaten viel 
daraus zu machen: zehntauſend Pfund jährliches, ſicheres 
Einkommen, nicht mehr und nicht weniger. Die andern 
nächſten Anverwandten waren teſtamenkariſch von allen 
Anſprüchen ausgeſchloſſen. Aber die ſchöne Univerſalerbin 
zeigte ſich barmherzig: die altjungferlichen Schweſtern der 
Dame, deren Trauung wir gleich im Anfange unſerer Er⸗ 
zählung kennen lernten, und die ſich als Gouvernanten 
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durchzuſchleppen verſucht hatten, erhielten von ihr auf dem 
Wege der Gnade zuſammen eine jährliche Rente von drei⸗ 
hundertfünfzig Pfund. Andere Angehörige hatten zu leben 
und hielten fih ſtets in reſpektwoller Eutfernung von der 
Univerſal⸗Erbin. 

Was machte ſie, einſam und allein mit ihrem Leibgedinge 
von zwanzigtauſend und ihren jährlichen Renten von zehn⸗ 
tauſend Pfund? Ein Haus, nichts als ein Haus, aber 
das berühmteſte, geſchmackvollſte, exkluſivſte Haus in dem 
exklufivſten Theile des Weſtendes von London, in Belgravia. 
Vielleicht wollte Sie auch noch eine Partie machen. Sie 
in ihrer klaſſiſchen, goldenen, von keinem Roſt der Zeit 
berührten Schönheit hatte die herrlichſte Auswahl. Viel⸗ 
leicht wurde ihr dieſe wegen der großen Auswahl ſchwer 
gemacht. Wie oft hatten die Scharfſinnigſten aus den ho⸗ 
hen Kreiſen ihrer Nachbarſchaft ſchon gewettet: Der und 
kein Anderer werde es ſein! Bis jetzt aber war ſie Wittwe 

eblieben, Krone aller freien, umworbenen Schönheiten des 
Weſtendes Nur hat alles ſeine Zeit. Auf dem großen 
Balle, der jetzt kommen ſollte, würde ſie ſich entſcheiden, 
hieß es; der ſteinreiche, ruſſiſche Staroſt, der ſie mehrmals 
mit Morgen⸗Viſiten beehrt hatte, werde der Ball⸗Geſell⸗ 
ſchaft auf ein Mal als Auserkorener vorgeſtellt werden, 
kein Anderer. Das ſtand baumfeſt unter den Eingeweihten. 

Ihre Soireen und Bälle waren ſchon berühmt als die 
exquiſiteſten und beneidenswertheſten; ihre bevorſtehende 
soirée dansante in ihrer jetzigen Belgrave-Reſidenz galt 
ſchon im voraus als das außerordentlichſte Ereigniß der 

anzen Seaſon. Die Segſon⸗Sehenswürdigkeiten und 

heater waren ſchon geſchloſſen. Die rothjackigen Jockeis 
waren wie weggeblaſen aus St. Jamesſtreet, ebenſo die 
ſchwarz umflatterten Amazonen in Rotten⸗Row. Nur noch 
vereinzelt fah man Broughams und Equipagen mit Schoß⸗ 
hündchen, blaſirt aus den Kutſchenfenſtern blickend. Die 
Juweliere, Putzmacherinnen, Schneider, Blumen⸗Fabrikan⸗ 
ten, hundertlei Gewerbtreibende entließen ihre Arbeiter und 
Arbeiterinnen, die troſtlos auf die kommenden Monate 
ſahen. Die Logir-Hausbeſitzer in Brighton, St. Leonards, 
Broadſtairs u. f. w. rieben ſich vergnügt die Hände, und 
durch die Reihen der Hoteliers auf dem Continente, von 
den Räuberu Boulogne's bis zu den Vampyren von Ve⸗ 
nedig, lief ein Schrei der Freude über die nun reifende 
Ernte aus den Taſchen der erwarteten Schwärme engliſcher 
Herbſt⸗Tonriſten. Das Unterhaus des Parlaments maſſa⸗ 
krirte neu geborene „Bills“ mit herodiſcher Grauſamkeit 
und Eile. Die miniſteriellen Weißfiſche ſchauderten in 
ihren Käſten zu Greenwich in Erwartung ihres bevorſte⸗ 
henden Endes. Thegter-Direktoren kauften ſich Billets für 
Paris, um zu ſehen, was es im Palais-Royal und an der 
Pforte St. Martin für ihre Winter⸗Seaſon gäbe. Das 
ganze faſhionable London fah aus, als wollt' es auswan⸗ 
dern, wie einſt die Kinder Iſrael's aus Aegypten. Der 
Londoner Seaſon war unwiderruflich das Todesurtheil 
geſprochen. 

Aber die ſchöne Viscounteß Baddington war entſchloſſen, 
dieſem Urtheile zu ſpotten, und ſie verſchickte ihre Einla⸗ 

dungskarten zu der großen soirde dansante, die gehalten 
werden ſollte in ihrem Palaſte zu Belgrave⸗Square in der 
letzten Hälfte des Auguſt. Ihre abt hielten viele 
nobele Familien in der heißen Stadt zurück, da es ihnen 


unmöglich erſchien, bei dieſem Feſte zu fehlen. Die 
Falcon waren von Boulogne gekommen, um einen 4 
ihrer dreihundertfünfzig Pfund beim Banquier einzu 
und lafen in „Galignani“ einen brillanten Artikel über and 
in Ausſicht ſtehende Krone aller Seaſon⸗Feſtlichkeiten, put 
fie ſprachen zum tauſendſten Male ihre höchſte Verwunſſ G 
rung aus, wie diefe Kreatur es nur angefangen, überhag eg 
in die Londoner „Geſellſchaft“ zu kommen. „Ja, wenn Miad 
alte, liebe Onkel nicht ſo vernarrt geweſen wäre.“ über] 

Die Zeitungen theilten bei dieſer Gelegenheit auch nin F 
daß die Viscounteß Baddington beabſichtige, nach il die 
großen Soiree den damals als höchſt faſhionabel in Yıfe 
Mode gekommenen Ausflug den Nil hinauf zu maß gan 
Und wer wurde denn nun eigentlich von ihr eingelahg finde 
Sie nahm das Oberhaus und das Unterhaus und sch Ee 


Karten mit einem Heere von gepuderten „Footmen Ihle 
die ſo gewonnenen Adreſſen. Auch einige untergeordß nen 
Perſönlichkeiten erhielten parfümirte Karten mit dem hei fau 
lichen Siegel auf dem Couvert. War Mr. Ffleem, gollte 
Sir Paracelſus Fleem, unter ihnen? Ja. Wtan fal 
überall in den höchſten Geſellſchaften, obgleich er 
felten lächelnd erzählte, daß feim Vater Kohlen in eil 
ſchmutzigen Schuppen verkauft habe. Man ſah ihn ital d. 
vom Buckingham⸗Palaſt der Königin bis herab in“ 
miſerabelſten Höhlen der Armuth in St. Giles. Er 10 
überall hin eingeladen, und Jeder war aufmerkſam 10 | 
ihn, obgleich er kein geſellſchaftliches Talent war. Selitin- 
genug: Jeder fagte ihm auch die geheimſten Wahl Ano 
ſeines Herzens und feiner Familie, um von ihm DI keit, 
gegen das ſprüchwörtliche „Skelett in jedem euglſſh Shi 
Haufe” zu erflehen. Das war feine Macht. i 
Und Mr. Seth Tinctop, war er eingeladen? Nei 
war nicht geeignet für die unausſprechlich feine Gefell 
obgleich er nicht mehr der beſcheidene, ungekannte 
eines Doktor⸗Shops in Drurylane war. Durch Con 11 
nen und Fürſprache („references“, wie das all) 9 a 
Wort heißt) war er in die Höhe gekommen. Er fich Stel 
die Pulſe hoher Perſonen und begleitete kleine Kinder! bons 
Lords und Earls durch die Maſern. Auch hielt. ef ttf 
eine einſpännige Equipage und einen Kutſcher mit wi Milt 
ſchwarzen Epaulette. Er gab ſubſtantielle Junggeſeh mehr 
Diners und guten Wein dazu. Seine Wohnung wa pid 
14 Curzonſtreet, der ehemalige Palaſt feiner — dh nit 
Man wußte nicht, wie viel oder ob er ihr überhaupt W $- 
bezahlte. War er doch ihr intimſter Hausarzt. F 
Nicht eingeladen? Nein. Aber er kam doch um 
wegte ſich ſo frei in dem Feenpalaſte der ſchönen Vit 
teß, wie eine Hauskatze, die ſich für fee fi 
allen Etagen und Zimmern zu jeder ihr beliebigen 


Londitor⸗Burſchen und Lieferanten aller Art ſchoſſen 
A uh, wie ſchon den ganzen Tag über, auf den Stufen der 
smati Außentreppe hinunter, welche in den Vorhof der unter- 
veini Widen Küche führt. Der Kammerdiener (fie hatte einen 
n nu nom of the chamber außer den chamber und lady's 
Bebſet wide) lutſchte Huſtenbonbons, um feine Kehle zu ſtärken: 
erwartete ihn die wichtigſte aller feiner Funktionen, die 


a 


Fortſetzung folgt. 


Keine Krankheit vermag der deliciöſen Revalesciere 
(du Barry zu widerſtehen und beſeitigt dieſelbe ohne 
Mediein noch Koſten alle Magen-, Nerven-, Bruft-, 
gu dungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Bla⸗ 
me und Nierenleiden, Schwindsucht, Aſthma, Huſten, 
i  Unveroaulichfeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſig⸗ 
0 ht, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 

Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und Erbrechen 
a ot während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan- 
holkeAbmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
borunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
bes Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
! Bréhan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und um- 
el i onft auf Verlangen gefandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
h Apart die Revalescidre 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitten, wie auch die Revalescière Chocolatee 10 Mal 
at als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; fie 
ird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
i 0 gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
k guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
wa Mig und körperlich gefund und friſch. — 10566. 
19 Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 

en mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 far., 


N r 


1 Pfd. I rtl. 5 gr., 2 Pfd. I rtl. 27 gr., 5 Pfd. A rtl. 
20 ſgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 ſgr., 24 Pfd. 18 rtl. ver- 
kauft. — Revalescière Chocolatée in Pulver und 


Tabletten für 12 Taſſen 18 ſgr., 24 Taſſen I rtl. 5 fgr., 


48 Taſſen I rtl. 27 ſgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ. bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Langez in Striegau bei Wilh. Tietze und in allen 
Städten bei Droguen⸗, Delicateffen= u. Spezereihändlern. 


Bruſtkrankheit geheilt. 
Herrn Hoflieferanten Johanu Hoff in Ber⸗ 
lin, Oſterode, 6. Juli 1869. Um dieſen Bruſt⸗ 
kranken zu heilen, ſind bis jetzt leider alle Mittel 
vergeblich angewandt worden. Da wurde ihm 
dann das Hof ihe Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 
ürztlich verordnet, welches ihm auch ſehr gute 
Dienſte leiſtet und, wie man ſieht, nicht mit Un⸗ 
recht weltberühmt it. (Beſtellung.) J. Stum- 
mann, Religionslehrer. — Die vortrefflichſten 
Heilwirkungen erziele ich bei den meiſten Kran⸗ 
ken durch die Hof jhen Fabrikate: Malzextrakt, 
Malzgeſundheitschokolade u. Bruſtmalzbonbons. 
Dr. M. Kirchmaher in Gr.⸗Göttfritz. 
Verkaufsſtelle bei: 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. . Guder in Jauer. 
10722. Guft. Diesner in Friedeberg a. Q. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Entbindungs = Anzeige. 
10688. Am 3. d. M. wurde meine liebe Frau, Laura geb. 
Müller, von einem kräftigen Knaben zwar ſchwer aber glück⸗ 
lich entbunden. 3 
Seidorf, den 4. Auguſt 1869. Scholz, Lehrer in Breslau, 
10754. Statt jeder befonderen Meldung 
Heut wurden wir durch die Geburt eines geſunden Mädchens 
erfreut. Oscar Töpffer und Frau, geb. Kirſtein. 
Hamburg, 3. Auguſt 1869. 2 
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10765. Todes - Anzeige. 

Statt beſonderer Meldung zeige ich meinen Freunden und 
Bekannten hiermit an, daß meine liebe Frau, Henriette 
Schüller geb. Geisler, durch Gottes unerforſſchlichen Rath: 
ſchluß heut früh 3 Uhr im Herrn entſchlafen iſt. 

Um ſtille Theilnahme bittet: Berthold Schüller. 

Warmbrunn, den 4, Auguſt 1869. 


10678, 


Im 


Neunzehn Monden erſt entſchwunden 
wiſchen Traualtar — und Grab! 

Wo ich all mein Glück gefunden, 

Das mir Deine Liebe b. 

Und des Eheglückes Freue 7 

Sind zerſtöret durch Dein Scheiden. 


Ach! Du lebteſt ja ſo gerne 

ür uns — für Dein Töchterlein! 

ülfe, Rath von Nah und Ferne 
Konnte Dir kein Retter ſein. 
Der Geneſung Hoffnungsſchimmer 
Schwand zu unjerm Schmerz für immer. 


Nur ein Engel kam hernieder. 

War wie Du, ſo hehr und mild; 
Doch zum Himmel ging er wieder, 
Seine Sendung war erfüllt: 

Dich aus allen Erdenleiden, 
Einführ'n zu des Himmels Freuden. 


Groß⸗Rackwitz und Ober⸗Siegwitz. 


Kirchliche Nachrichten 
Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 8. bis 14. Auguſt 1869). 

Am 11. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen: 
Communion und Bußvermahnung: 

; Herr Superint, Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 1. Aug. Fr. W. Reinh. Engler aus Lom- 
nitz, Aufſeher in der Fabrik zu Eichberg, mit Erneſt. Pauline 
Opitz in Eichberg. — D. 3. Iggſ. Heint, Kunicke, Fuhrwerks⸗ 
bei. hier, mit Joh. Beate Kobelt aus Lichtenwaldau. — D. 4. 
Geſchäftsreiſende Herr Carl Friedrich Guſtav Dittrich, mit 
de D. 1 Mug. Wpr. Gd. Seh 

Heriſchdorf. D. 1. Aug. Wwr. Ed. Fehſt, Hausbeſitzer 
u. Handelsmann, mit Emilie Erneſt. Naaß. 


: Alage traunernder Tiebe 
über den frühen Tod unſerer inniggeliebten guten Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin, 


Frau Loni ſe Henriette Bunzel geb. Ueberſchär, 


; ; Ehefrau des Gutsbeſitzers Herrn Eruſt Bunzel zu Groß⸗Rackwitz. . 
Sie wurde von einer gefunden Tochter zu unſerer Freude glücklich entbunden, ihr Körper fand jedoch nach überſtandenet 
Wochenzeit die volle Kraft nicht wieder, trotz aller ärztlichen Hilfe ſtarb fie zu unſerm tiefen Schmerz am Zehrfieber den!“ 
28. Juli 1869 in dem Alter von 26 Jahren 7 Monaten und 16 Tagen, nach nur 19 monatlicher glücklich verlebter Che. 
efühle des tieſſten Schmerzes zeigen wir auswärtigen Freunden und Bekannten dieſen frühen Tod an, danken aber 
auch allen lieben Freunden und Nachbarn, welche die Enkſchlafene während ihrer Krankheit und auch an ihrer Beerdigung“ 
durch thätige Liebe und Theilnahme hoch geehrt haben; den Herren Geiſtlichen für den am Grabe zum Herzen gesprochenen“ 
} Troſt, den Herren Trägern und Allen für erwieſene Theilnahme unſern herzlichſten Dant. 


Ruprecht hier. — D. 27. Herr Joh. Guft. Kloßzſch, Kgl. Au L 


T., Anna Louiſe Emilie, — 
e 
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Nicht nur mir, nein, auch den Deinen, 
Allen, Allen warft Du werth! 
Wer Dich kannte, der muß weinen, 
Daß das Glück ſo früh zerſtört. 

Ja, der Schmerz iſt unermeſſen, 
Werden Deiner nicht vergeſſen. 


Sanfte Ruhe Dir nun werde, 

Haſt gelitten ja ſo viel; 

Warſt zu gut für dieſe Erde, 

Biſt bei Gott nun, biſt am Ziel! 
Und die Dir vorangegangen, 

Werden freudig Dich empfangen. 


Sende Troſt doch allen Denen, 
Die an Deinem Grabe ſtehn, 

Fließen hell auch noch die Thränen, 

Es giebt ja ein Wiederſehn! 

Dieſer Glaube ſoll nicht ſchwinden, 

Er hilft uns einſt überwinden. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. „ 


Schmiedeberg. D, 20. Juli. Herr Carl Auguſt Rah, ; 
Königl. Kreisrichter in Waldenburg, mit Jgfrau. Hedw. OF 


richter in Treptow, mit Igfrau. Fanni Adeline Friedr. Sh 
hier. — Wwr. Chriſtoph David Nehrlich, Hausbeſ. und gan 
delsm. hier, mit Igfr. Aug. Chrift. Felsmann. — Jap 
Leberecht Elſel, Hutmachermſtr. hier, mit Igfr. Chrift. 
Pauline Reinſch. i 
Goldberg. D. 25. Juli. Schneider Pohl, mit Joh, ih F 
mann. — Tagearb. Hänſch aus Wolfsdorf, mit Carol JHE 
Geboren y 
irſchberg. D. 8. Juli. Frau Weichenſteller Brod 
3 i à D. II. Frau Steuerbeamte 
T., Ida Albert. Adel. — D. 12. Frau Schuhmacher 
del e. S., Carl Friedr. Wilh. — D. 13. Frau Barh 


T. Minna Emma. — D. 18 Frau Dfenfeber Fiiedrich e. 


iR; Anna Clara. — D. 22. Frau Gaſthofpächter Sturm e. 
85 Max Paul Hugo. — D. 25. Frau Haushälter Frenzel e. 
„Rob. Jul. Guft. — D. 1. 32 Frau Klempnermſtr. 
Giono e. T., todtgeb. — D. 3. Juli. ga Secretair Wein- 
E bobe T., Marie Emilie Angelica. — D. 12. Frau Hotelbeſ. 
Titz e. T., Anna 17 05 Hedw. 
grunnershort 18. Juli. Frau Zimmergeſ. Frieſe e. 
„Heinr. Wilh. — . 21. Frau Bauergutsbeſ. Järſchke e. 
| $ Erneſt. Pauline. 
Hartau. D. 21. Juli. Frau Fabrikarbeiter Floegel e. S., 
Wilhelm Robert. 
„Schwarzbach. D. 21. Juli. Frau Maurer Kloſe e. S., 
Friedrich Auguſt. 
2 Behm en. D. 21. Juni. Frau Schauſpieler Porzog e. 
P Miranda Clara Erneſt. Laura Annett. — D. 10. Juli. 
b= 5250 Maurergeſ. Maywald e. S., Guft. Herrmann ar — 
Di. 14. Frau Inw. Biatke e. T., Maria Anna Beate. — D. 
C W. Frau Handelsm. Schiller e. S., Konrad Herrm. Richard. 
1 RY 17. Frau Bäckermſtr. Arnold e. T., „Louise Anna Maria. 
N Hexiſchdorf. D. 23. Juni. Frau Inw. Schröter, „geb. 


N Mehrlein, e. T., 2 2 Anna Alwine. — D. 16. Juli. Frau 
i Hausbeſ. Liebig Anna 0 97 — D. 19. Frau 
Optikus Be 55 Rilke, e. a ich. Rob Emil. — D. 20. 


IN Fran Handelsm. Stu m e. S., Carl Hugo Auguft. 
Schmiedeberg. D. 16. u Frau Tagearb. Frieſe hier 
e., S. — Fr. Maurerpolier 8 hier e. S. — Fr. Berg⸗ 
mann Kirchſchläger hier e S. — D. 17. Frau Fleiſchermſtr. 
Jlegel hier e. T. — D. 18 Frau Bandweber Lorenz hier e. 
S. — D. 20. Frau Bleicharb. Hentſchel in Buſchvorwerk e. 5 
D Frau Müllergeſ. Seidel in Hohenwieſe e. S. — D. 2 
2 a Lehrer Staake hier e. S. — D. 26. Frau Tagen heiter 
elsmann hier e. T. 
orbe 
Hirſchber g. D. 29. Ju I Fräulein Anna wen Eliſa⸗ 
E beth, T. des Königl. Juſtizrath Herrn Bayer, 14 J. 5 M. 20 
ieſelbe wurde in der Familiengruft A Schönwaldau bei- 
; heist — D. al Gottfr. Beyer, Poſt⸗Büreaudiener, 62 J. 
10 M. 2. Aug. Frau Joh. Dorothea geb. Roſt, Wwe. 
‚gibts Han aſſen⸗Controlleur Hrn. Schumm, 70 


tn, Ucberfchaer, 2 M. — Paul. Henr. Erneſt., T. des 
TLagearb. Gottwald, 1 M. 20 ne Ferd. Carl Otto, S. 905 
berſt. Kreisgerichts⸗ ⸗Kanzeliſten Hrn. Ackermann, 1 J. 0 
F D. 3. Hr. Carl Moritz 1 Fabrikbeſ., 52 J. 6 
; Monz 1 5 Minna, T. des Sattlermſtr. Herrn Fiſcher, 


e ooi. D. 30. Juli. Friedr. Wilh, S. des Zim⸗ 
X S g 12 T Herr 185 Krug, Kaufmann, 41 Ra 
— ak Herm., S. des Häusler u. Bimmer: 


. 4 St trau 
iu pitz. d. i er uft. Sur Paul. Malwine, € des 
f Häusler Scholz, 8 M 168 DIR aut Adolph, S des 


des pt: 
TM, 1 
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denne 200 elle 1 1 M. 
>] Ki, 19.5. 7905 Dr Carl Wich Heinr., S. des Inw. 
6 Schildau. DE J. Juli, Anna Maria Sophie er, 


e des Gasmeiſter Hun. Schmidt aus Petersbur 

i MAURES, 

N; 6 T. — 1. lg Frau Anna Roſina geb. 2 Ehe⸗ 
frau des a einer a 72 J. 2 M. 20 T. 

abmbrunn. D. 8. Juli. Faal. Herrm. Guſt. Enge, 17 
0 0 M. 23 T. — D. 18. Nei Ofenſetzer Joh. Beate Na: 
ald, ee Reich, 60 J. 4 M. — Ernſt RN Wilh., S. des 
{ 11 85 aa 05 Hennersdorf, 2 M. 4 Hr. Heir, 
r althaſar von Buſſe, Pini Pinter ag 5 D. u 
5 jos, „Mur e d 57 J. 10 M. 21% Gn 
. ar, S. des Haus: u. Buchdruckerelbeſ Herrn Gruhn, 


En, T. des Haus: u. egen 


5 M. 8 T. — 
Schller geb. Geißler, 1 


2 N an 

7 J. 1 G. 20. usb Joh. am Elsner, 67 
3 1 M. 19 . — D. 21. Herr Carl Guft. Otto, Kgl. Major 
zur Dispoſition und Ritter hoher Orden (berühmter Militair⸗ 
Echriftteler, 53 J. 3 M. 21 T. 

Boberröhrsdorf, D. 24. Juli. RRA Gottfr. 1 


n 74 J. 6 M. — D. 31. Leopold Ludwig Wilh., 
eni des herrſchaftl. Revierförſters Hrn. Frey, 2 M. 7 T. 
e 16. Juli. Johanne Roſine geb. Ende, 


Wwe. des Dr Häusler u. Tagearb. Freudiger in Buſchvor⸗ 
werk, 71 J 11 T. — D. 17. Emma Maria N T. 
des nei Häring hier, 11 M. 2 T. — D. 2 


D. 4. un ran lt Marie Fa 8 


879 Herrm. Ewald Kalbitz, 


3. Igg 
Joh. Ed. Adolph . Buntweber hier, 22 J. EM 20 . 5 


ghlücks fall. 
Eichberg. Vent 1. August ertrank beim En 1 Bober 
der Häusler und Zimmermann Artelt, 62 J. 3 1 T. 


8 DES: 


999 8 cheibler's Kochbuch | 


mit vielen Abbildungen, seit langen Jahren als 
das beste anerkannt, sei jeder Hausfrau empfohlen. 
18. Auflage. Vorräthig In jeder Buchhandlung. 
Preis 1 Thlr. — Leipzig, Amelang's Verlag. 


Am 15. Auguſt e. 


findet in Liegnitz die Enthüllung der Statue 


Friedrich des Großen 


ftatt. 10721] Das Feſt-Comitee. 
Dar Einladung. 


Zu einer dringend nothwendigen, auß exordentlichen 


Genergl⸗Verſammlung des Rettungshaus⸗Vereins Löwen: 


berger Kreiſes, am 19. Auguſt c., Nachmittags Punkt 2 Uhr, 
im hieſigen Confirmanden⸗ Saale, werden ſämmtliche Vereins⸗ 
mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen. 

Vorlagen: 1, Umwandlung des Vereins⸗Statuts in ein 
Anſtalts⸗ Statut, 969 „Ssrfügung der Königl. Regierung vom 
185 gel, c. No. 603 Decharge der Jahresrechnung pro 
186 9 en 1 100 EA 4., Mittheilungen. 

1 den 3. Auguſt 1869. 

Der Vorſitzende des Rettungshaus⸗Vorſtandes. 

Benner, Königl. Superintendent. 


10096. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 8. Auguſt: J., n Male: Ein anonymer 
Kuß. Luſtſpiel in 1 Akt. „auf allgemeines Verlangen 
zum 2. Male: Ae ud Zapfenſtreich. Operette 
in 1 Alt von Offenbach. 3., zum 1. Male: Eine 
Weinprobe. Yon je mit Geſang in 1 Alt von Helmerding. 

Montag den 9. Auguſt: Bei ungünſtiger Witterung: Std: 
renfried, oder: Eine böſe Schwiegermutter. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Akten von R. Benedix. 

Dienſtag den 10. Auguſt: Zum 1. „Male (ganz neu): Ca⸗ 
tharina 1 Diama in 5 Aufzügen von bob 
Gottſchall. "Berta 


A 
A 


e en 


Hirſchberger Männergeſangverein. 
Sonnabend den 7. d M, Abends 8 Uhr, im Adler.“ 
10705 Or. Hirschberg. z: h. Q. 
d. 12. VIII. b. 2. Fest- & Taf. I. zu Ehren 
der im Hbger Thale weil. BBr. f. Or. 
Sonntag den 8. Aug., fr. 6 Uhr, 
1 Uebung am Steigerhause. 


10714. Den 9. Auzuft, Abends 8 Uhr: SFreiteligiöfer 
Vortrag vom Prediger Kerbler aus Offenbach, in Friede⸗ 
berg a. Q. Der Vorſtand. 


Donnerſtag den 12. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, wird der Erdmanns⸗ 
dorfer Miſſionsverein ſein Jahresfeſt in 
der Kirche zu Erdmannsdorf feiern, wozu 
die Freunde der Miſſion hiermit eingeladen werden. 

Feſtprediger: Miſſions⸗ Director 
Dr. Wangem ann aus Berlin. 
10570. Der Vorſtand. 
\ Bitte 

Das entſetzliche Unglück im Plauen' ſchen Grunde 
beſtätigt ſich. Es ſind durch ſchlagende Wetter 321 
Bergleute, größtentheils Familien⸗Väter, getödtet 
worden und das Elend der Hinterbliebenen iſt gren⸗ 
zenlos. Bereits wird überall zur Hülfeleiſtung auf⸗ 
gerufen und auch Unterzeichnete erlauben ſich an die 
bewährte Mildthätigkeit der Stadt und Umgegend 
zu wenden, um gütige Beiträge zur Milderung der 
Noth zu bitten und nehmen wir dieſelben entgegen. 
Hirſchberg, 5. Auguſt 1869. 

Richard Sehaufuß, Bank⸗Geſchäft. 

C. W. J. Krahn, Exped. des Boten. 


Für die Hinterbliebenen der getödteten 321 Bergleute 
Hr. Ernſt v. Metris anche Hirſchberg 10 rtl 
r. Ernſt v. Uechtritz auf Tzſchocha zu Hirſchberg rtl. — 

Hr. Banquier Schaufuß 25 rtl. 


—— —— Ü—rͤUP ꝛ 2 we an name. 


; Amtliche und Brivat- Anzeigen. 
10740, Befauntmabung. ? 
Durch den Tod des Fabrikbeſitzers Schmidt ift der Schieds⸗ 
mannspoſten für den Kirch⸗ und Bober⸗Bezirk erledigt worden. 
Bis zur Wahl und Beſtätigung eines neuen Schiedsmannes 
werden die Geſchäfte deſſelben durch die beiden anderen Schieds⸗ 
männer in der Weiſe verſehen werden, daß 
1 pirr N Lampert die Schildauer Vorſtadt und 
apfengaſſe, 
2. a Bleichermeiſter Lannte die linke Seite der äußeren 
urgſtraße, die Sechsſtädte einſchließlich der Waldhäuſer 
N und die Hospital⸗Gaſſe 
Agger 6, Auguſt 1869. > 
Hirſchberg, 6. Mugu } 
A dr er Magiſtrat 


anzumelden. 


10698. 
Am 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 11. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, | 
fol im Magiſtrats-Seſſionszimmer hierſelbſt das 
hieſige Schießhaus in öffentlicher Licitation ver- 
kauft werden. I 
Hirschberg, den 5. Auguſt 1869. 
Der Magiſtrat. 
9794. Nothwendiger Verkauf 1 
Das dem Gaſthofbeſitzer Johann Nepomuk Schwantner 
gehörige Grundſtück Nr. 181 hierſelbſt fol im Wege der noth I" 
wendigen Subhaſtation A 
am 23. September 1869, Vormittags 11, Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unfer 
Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. I verkauft werden. > 
Zu dieſem und dem Grundſtück Nr. 924 hierſelbſt gehören 
zuſammen 4,94 Morgen der Grundſteuer unterliegende Qin 
dereien und ift daſſelbe znſammen auf Nr. 924 bei der Grund: T 
ſteuer nach einem Reinertrage von 7,20 Thlr. veranlagt. F 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken 
fhein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau Ia während der Amtsſtunden ei 
geſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, J 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothele 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Dt 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermie 


Das Urtheil über Erthe lung des Zuſchlages wird 
am 27. September 1869, Vormittags 11, Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. I vor den 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 7. Juli 1869. 
Königl Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


10660. Aufforderung der Coucursgläubiger. 3 
In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns d 
Eiſenhammerwerksbeſitzers Wilhelm Auguft Franke s 
Arnsdorf⸗Birkicht iſt zur Anmeldung der Forderungen der Co. 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt F 
bis zum 31, Auguſt c. einfHlieğlih E 

feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche nod 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie u 
gen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür be“ 
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns frit 
oder zu Protokoll anzumelden. 3 
Der Termin zur Prüfung aller bis zum Ablauf der zwei“ 
Friſt angemeldeten Forderungen ` 
auf den 20. September 1869, Vormittags 9 uh, 
vor dem Commiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor 

} A von Böhmer, A 

im Terming: Zimmer No. 1 unſeres Geſchäfts⸗Lokales anbe F 
raumt und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine Wf 
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderung 
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. ii y 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſch * 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. E 2 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke WT 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bel 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 


Bald 2 


en anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
ehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Yuiti ath Bayer, Rechts⸗ 
walt Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt Wieſter und Rechts⸗Anwalt 
Wentzel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Hirſchberg, den 24. Juli 1869. 8 0 
Königliches Kreis⸗Gericht. Ferien⸗Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Nothwendiger Verkauf. 


4579. 
Das dem Hausbeſitzer Otto Dirckens gehörige Haus 
f iub No. 34 Warmbrunn, Altgräflichen Antheils, abgeſchätzt 
auf 9419 rtl. 10 ſgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und 
Hedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 30. September 1869, Vormittags II Uhr, 
gn ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Fliegel im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſch zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Terz 

Mine zu melden. NE 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

icht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 

; dung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 

ht anzumelden. 

Hirſchberg, den 23. März 1869. 5 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


10663. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Commiſſionair und Heildiener Rudolph Friede 
gehörige fub No. 42 des Hypothekenbuchs von Adlersruh bele- 
gene Freihaus und Waſſermühle foll im Wege der nothwendi⸗ 
deen Subhaſtation 
aam 4. October 1869, Nachmittags 3 Uhr, 
„ bor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in dem gedach⸗ 
ben Grundſtück zu Adlersruh verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 71 Decimal⸗Ruthen Hofraum 
und ift daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
. hathe von 6 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
9 fhein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau lla während der Amtsſtunden 
und im Termin eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Berz 
F Meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
as Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
amm 7. October 1869, Vormittags 11½ Uhr, 
vn in unſerem Gerichtsgebäude, Parteienzimmer Nr. II, von dem uns 
bezeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Boltenhain, den 24. Juli 1869. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Menzel. 


10 : Waldenburg, den 4. Auguſt 1869, 

12. Bekanntmachung. 

t na” Mittwoch den 18. Auguſt c., Vormittags 11 

k lr, follen im hiefigen Rathhaufe 

, ein Bronze⸗Luſtre von 3 F. 9 8. Durchm. zu 36 Lichten, 

I in zwei dergl. von 3 F. 9 3. P 20 / 

$ matti noch wenig gebraucht und gut erhalten, öffentlich 

* eiſtbietend verkauft werden. À a 

| Ui ierauf Reflektirende werden erſucht, ſich zum Termine ein⸗ 

Io Anden. Auch ſind wir erbötig, auf frankirte Anfragen ſchon 
tdem Termine jede gewünſchte Auskunft zu geben. ; 

Der Magiſtrat. 


2 
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10659. 1 e ARA 2 55 
Von Montag den 9, Auguſt a. e. ab wird die Fahrbrücke 
über den Zackenfluß in Cunnersdorf auf p. p. 14 Tage wegen 
einem neuen zu legenden Ueberlag geſperrt. i 
i 715 aats Fuhrwerk wird die Furth durch den Zacken⸗ 
uß geöffnet ſein. ' 
Dieſes zur geneigten Kenntnißnahme des Publikums. 
Cunnersdorf, den 3. Auguſt 1869. ER, 
Das Orts : Gericht. 


10661. Freiwillige Subhaſtation. ' 
Das den Erben des Häuslerd Jofeph Puſch gehörige, 
in Rand fub Hypotheten- No. 53 belegene Anger: 
aus jo 
‚am 20. September c., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 15 zum au der 
Erbtheilung öffentlich meiftbietend verkauft werden. Taxe und 
Bedingungen find in unſerem Bureau II. einzuſehen. 
Striegau, den 4. Juli 1869. y 
Königliches Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


8 Auktion. 


Im gerichtlichen Auftrage ſoll 
Donnerstag den 12. Auguft, Nachmittags 2 uhr, 
ein leichter Erntewagen vor hieſigem Gerichts⸗Kretſcham vers 
auktionirt werden; wozu Käufer einladet: 

Stonsdorf, den 3. Auguſt 1869. Das Ortsgericht. 


„% Auktion. 
Im gerichtlichen Auftrage werden wir 


Mittwoch den 11. Auguſt c., 
von früh 8 Uhr ab, 

den Nachlaß des zu Hartenberg verſtorbenen Rauf- 
manns Ernſt Menzel, beſtehend in einigen Stück 
Betten, Eiſenwaaren, Haus-, Wirthſchafts⸗ und 
Ackergeräthen, 2 Spazier- und 1 großen Fracht⸗ 
wagen, Foſſig⸗ und Wirthſchaftswagen, 2 Pferden, 
brauner und ſchwarzer Wallach, 4 Kühen, 2 Ochſen, 
2- und / jährig, 3 Stück Jungvieh, ſowie aler- 
hand Vorrath zum Gebrauch, im Nachlaßhauſe da⸗ 
ſelbſt öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden verkaufen, wozu wir Kaufluſtige 
hiermit freundlichſt einladen. 
Petersdorf, den 3. Auguſt 1869. 
Das Ortsgericht. 


1006% Auktion. 


Sonntag den 8. Auguſt c, von Nachmittag 3 Uhr ab 
werden in der Brauerei hierſelbſt die Nachlaßſachen 955 ver⸗ 
ſtorbenen Frau Brauermeiſter Peisker, beſtehend in einer 
reichen Auswahl allerhand gut gehaltener weiblicher Kleidungs⸗ 
fene ic ellen ae a b 5 1 Hlachen 20. , 

entlich meiſtbiedend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. 
ber⸗Röversdorf, den 31. Juli 1869. 
Das Orts - Gericht. 


ee SIE E IT e 

10771. Die unter Nr. 10,624 bekannt gemachte Auktion finz 

det nicht ſtatt und wird hiermit widerrufen. i 
Fiſchbach, den 5. Auguſt 1869, Die Dorfgerichte, 
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‚m Auction. 
Montag den 9. Auguſt c., früh von 
S Uhr ab, werden im Gaſthofe zum ſchwarzen 
Roß hierſelbſt die Nachlaßſachen des verſtorbenen 
Fräuleins Ida Bratfiſch, beſtehend in einer 
Quantität neuer Leinwand, 4 Gebett Betten, 
Bett-, Leib- und Tiſchwäſche, einer Menge weib⸗ 
licher guter Kleidungsſtücke, einiger Meubles, ſo⸗ 
wie 2 noch neuen Kommoden, meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Warmbrunn, 2. Auguft 869. 
I: Das Ortsgericht. Kölling 


103. Auktion in Seidorf. 
2 Getreidekaſten, Scheunenſiebe und Zubehör, 
1 Schweinſtall, 1 Grasſchuppen, Backgeräthe, 
Butterzeug, Stallgefäße und Geräthe u. dgl, fo- 
wie auch die von mir ererbten 
weiblichen Kleidungsſtücke, 
will ich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkaufen 
und zwar in meiner Wohnung 
Sonntag den S. Auguſt d. J., 
von Nachmittags 3 Uhr ab, 
und lade hierzu ergebenſt ein. 
Taube, Schullehrer. 


0 Große Auktion. 


Mittwoch den II. Anguſt c., Vormittags von 9 Uhr 
il an, follen im Gerichtskretſcham zu Hermsdorf b/®. eine große 
Menge Kurzwaaren, als: Portemonnais, Schnupftabaksdoſen, 

f Cigarrenpfeifen, Brieftaſchen, Uhrketten, Leibgürtel, Hals⸗Cra⸗ 
atten 2c.; ferner 1 guter eiſerner Ofen mit 10 Stück Röhren, 
ein kleiner gußeiſerner Ofen und ein Blechofen, ein Schreib: 
tiſch, eine Taſchenuhr, eine Wanduhr mit Ketten, eine Partie 
Stick- und Strickwolle und fertige Wollſachen, Shawltücher, 
Shawls, Taillenwärmer ıc, und endlich noch Politur, Lad- 
und Farbewaaren, öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert 
werden, wozu ich Kaufluſtige einlade. 

Goldberg, den 2. Auguſt 1869. f 
Schmeiſſer, gerichtl. Auktions⸗Commiſſarius. 


10½. Auktions Anzeige. 


Aus dem Nachlaß des zu Giehren verſtorbenen Schullehrers 
und Gerichtsſchreibers Ulbrich werden fortgeſetzt 


Sonntag den 8. Auguſt c., 


0 von Nachm. 2 Uhr an, 
in der Scholtiſei zu Giehren verſchiedene Gegenſtände zum 
häuslichen Gebtauch durch die Orts ⸗ Gerichte daſelbſt gegen 

gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ver 
u Kauft. wozu kaufluſtige Zahlungsfähige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. — Ein gutes Flügel⸗Inſtrument kann für den Preis 

von 100 rtl. ſofort übernommen werden. 
Giehren, den 2. Auguſt 1869. Die Erben. 


— nenne hinten — — 
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10652. Zu verpachten. a 
Eine Schankwirthſchaft in einem belebten Badeort 
iſt zu Michaeli zu verpachten. Zu erfahren beim : 
Gaſthofbeſitzer Joh. Bittner in Warmbrunn, 

10674. Eine Neſtauration mit ſämmtlichem Inventar kann 
ein kautionsfähiger Pächter zum 15 d. M oder 1. Oktober e. 
übernehmen. Näheres unter A. . 20 poste restante 
Schweidnitz. i 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


Luftſchloß Scholzenberg. 


10746. Wer die ſchöne Reſtauration mit oder ohne Grund 
ſtück kaufen oder pachten will, mag ſich bald melden; auch 
findet eine friedliche Familie dort billige Wohnung von zwe 
Stuben, auch mehr. i 

10715. Ein gut gelegener, neuerbauter Gaſthof in eine 
Gebirgs⸗Fabrikſtart Schleſiens, zwiſchen zwei Badeorten, il 
Familien⸗Verhältniſſe halber mit ſämmtlichem Inventar fofor 
zu verpachten oder zu verkaufen. Preis 29 Mille. Anzahlung 
6 Mille. Käufer würden ſich eine gute Exiſtenz gründen. 1 i 
ferten erbittet man unter A. E, in den Briefkaſten dieſer Zeitung, 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


10358. ferte. 


„Eine große, ſtädtiſche Befigung, am Markte einer volt 
reichen, lebhaften Provinzialſtadt Schleſiens, incl. einer, der 
Mode nicht unterworfenen Fabrikanlage, nebſt Gaſtwirthſchat 
und kaufmänniſchem Geſchäft, ift veränderungshalber zu ve P 
tauſchen oder zu verkaufen. Preis 20,000 rtl. Gefäll. franoo | 
Anfragen unter Adreſſe WW. sa. vermittelt die Exped. d. Boten, 


VV 


Eine ſtädtiſche Wirthſchaft, Gebäude maſſiv, mit ca. 70 Nor 
en Acker und Wieſe, im Kreiſe Waldenburg, nahe am Bahne 
hof gelegen, ift wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit vollſtälk 
digem todtem und lebendem Inventarium ſofort zu verkaufn 
oder auch gegen ein Haus in der Stadt zu vertaufchen. W 
here Auskunft ertheilen auf portofreie Anfragen die Herr 
Gaſtwirth B. Hoffmann und Gerichtsſchreiber R. Kü 
in Ketſchdorf. A 


Pacht- oder Kauf⸗Geſuch. E 
Es wird bald oder zu Michaeli eine gangbare Bäckere P 
aber nur eine ſolche, zu pachten oder e geſucht, gleichil 
ob in der Stadt oder auf dem Lande. Gefällige Offen 
unter der Adreſſe P. H. poste restante Jauer. 9 


j, Sr j E 
Danksagumg. 
Von einem langjährigen Bruſtleiden, gegen welches ic) viel 
Aerzte erfolglos gebraucht, bin ich durch Herrn Br. Nof 
feld hierſelbſt, Leipzigerſtraße 111, vollſtändig wieder hergeſt 
worden. Ich kann daher die bewährte, überall leicht anwende 
bare Curmethode des Herrn Dr. Roſenfeld angelegentlich e 
pfehlen. J. Selmann, Rentier in Berlin, 
10121. Potsdamerſtraße 107. ; 
10727. Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnab 
während der Krankheit und Beerdigung meiner guten Frau, 
Anna geb. Sadebeck, ſtatte ich meinen lieben Hausgeneſen 
der treuen Pflegerin meiner Frau, ſowie allen Bekannten u 
Freunden, desgleichen dem Herrn Superintendent Ketten 
dem Herrn Kantor Hartmann, meinen lieben Herren SI 
legen, ſowie allen Denen, welche theilnehmend meine Che 
zu ihrer letzten Ruhe begleiteteu, meinen herzlichſten Dank a 
Schönau, den 2. Auguſt 1869. E. Gerſchwi 
* 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
10772. Wer junge Hähne kappen kann, melde ſich: ; 
Warmbrunn, Hermsdorfer Straße No. 94, in der Villa. 


R Warnung. 


Jeder Hausbeſitzer wird gewarnt, meinem Sohne, dem Fa: 

btikarbeiter Herrmann Lindau Obdach zu geben, indem ich 
ber Jeden die geſetzliche Ordnungsſtrafe verhängen laſſe, denn 

er gehört nur zu mir. - 

Krummhübel, den 7. Auguſt 1869. 

| Pauline Teubner geb. Lindau. 


— Dr an (Fallsuc ii EEA 4 
i G Fallsuc 
Epileptische Krämpfe Kem aer 
Specialarzt für Epilepsie Dr, O Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich Schon über geheilt. 45. 


DD PERI BET? 
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3 987. aſt in Warmbrunn iſt geneigt, gelegentlich 
F tinige Flügel dort und in der Umgegend zu ſtimmen, auch 
* ſeeinere Reparaturen vorzunehmen, Etwaige Aufträge find unter 

Chiffre ©. 1. in der Kunſthandlung des Herrn Liedl nieder⸗ 


R. HKrause's 
Atelier zur Anfertigung 
Künſtlicher Zähne 
befindet ſich in Schönau am 
Markt, neben dem Gaſthofe 

zum „blauen Hirſch.“ 10366 


Achtung! 
Drei Drehrollen ſtehen von heute ab zur Benutzung des 
ehrten Publikums. Auch wird (bei prompter Bedienung) 
“de angenommen und gut gerollt abgeliefert. 
erthen Aufträgen ſieht entgegen: 
Wilhelm Aſſer, Boberberg No. 4. 


ESCHE zu N. UI des Boten d. b. Rieſengebirge. 7. Auguſt 1869. 


Jilztuch⸗ Druckerei. me 


Den Herren Hutmachern und ſonſtigen Intereſſenten 
mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Orte 


neben meiner Schönfärberei eine Filztuch⸗Druckerei errichtet 


habe. Da ich mit den neueſten Muſtern verſehen und auch in 
der Lage bin, alle Beſtellungen ſehr gut und preiswürdig aus⸗ 
zuführen, bitte ich, mir geneigte Aufträge zuzuwenden, die ich 
mit größter Sorgfalt ausführen werde. 5 

den 3. Auguſt 1869. ; 

B. W. Bergemann, Schönfärber. 
8730 


Kimi Haba, 


Inhaber des 
Louis Stangen“ schen 
Annoncen 
Breslau, Carlsstrasse 28, 


befördert Inserate aller Art in sümmtliche im In- und. 
Auslande erscheinenden Zeitungen tüg⸗ 
lich und zu Original- Preisen. zei Inserateu 
für mehrere Zeltungen bedarf es nur eines Manuscripts und 
wird auf Verlangen über jedesInserat e in Belag geliefe r 


Bolkenhain! Für Zahnleidende! 


10675. Einem geehrten Publikum von Bolkenhain und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich Montag d. 9. Auguſt 


Löwenberg i. Schl., 
0623. 


mit meinem Atelier für künſtliche Zähne im Gaſthofe „zum = 


Schwarzen Adler“ anweſend fein werde. Neue Zahn = Piecen, 
ſowie Reparaturen werden ſauber und paſſend effectuirt. Noch 
vorhandene Zahnwurzeln brauchen nicht entfernt zu werden. 
W. König, prakt, Zahnkünſtler, 
wohnhaft in Jauer. 


Russische 5% Præmien- Anleihe de 1866. 
do Die Verſicherung gegen die am 1.13, September ſtattfindende 


Amortiſations Verlosſung übernimmt gegen eine 


mäßige Prämie 


ſehr 
Liangttraße. 


10460. 


0744. 


bh 
wi 
3911 ſo 


i i kl gern zu Dienften. - 
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Nächſt der Anfertigung aller 

Wäſche⸗ und Negligse = Artikel, nach Maaß und Proben, 

IE: ſowie einem jetzt vollſtändig complettirten Lager darin, empfehle ich ganz beſonders mein gro- 

AE Bes Lager von Leinen⸗, Shirting:, Chiffon- und allen gemuſterten Negligee⸗ 
Stoffen, ſowie Stickereien, Weißwaaren und Strumpfwaaren, zu durchweg 

liden Preiſen, bei nur guten Qualitäten. Proben nach außerhalb ſtehen 


Theodor Lüer, 
Hirſchberg, Bahnhof⸗Straße No. 69, ſchrägüber der Königl. Poſt. 


Rich. Schauſuss. 
Bankgeſchäft. 


„ 


SUPERUS, 
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Militair : Borbildungs : Mnftalt zu Caſſel, 
Garde du Corps - Platz No. 3. l 


10062. von Hartung, Kgl. Lieutenant a. D. und Dirigent. 


10650. Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir von heute ab unſere 


Marmeladen⸗, Gelee, Fruchtſaft⸗ & Liqueur⸗Fabrik 

Promenade No. 48, ſchrägüber dem langen Hauſe, verlegt haben. Y 

Gleichzeitig bemerken aber noch, daß wir daſelbſt neben dem bisher nur geführten Engro 

Geſchäft auch einen Detail⸗Verkauf von ſämmtlichen eingelegten Früchten, Marmeladen 

Gelée's, Fruchtſäften, als auch einfachen und doppelten Liqueuren errichtet haben. 
Wir empfehlen dies Unternehmen einer gütigen Beachtung und zeichnen 


Achtungsvoll 
Hirſchberg, den 3. Auguft 1869. C. Welde & Zimansky. 


* * r N Fa 

Die ſtädtiſche Baugewerkſchule zu Höxter a. d. Weſer 

beginnt ihren Winter⸗Curſus am 3. November c., während der Vorbereitungs- Unterricht für neu eintretende Schüler bene“ 
am 18. October c. feinen Anfang nimmt, 
Da durch die neue Geſetzgebung die ſtaatliche Prüfung für Bauhandwerker aufgehoben ift, fo muß dieſen ume 

mehr daran gelegen ſein, einen Ausweis über ihre Befähigung zu 19 Es wird daher am Schluſſe eines jeden Wink 
und Pang en bet an der Anſtalt durch die beſonders gebildete Prüfungs⸗Commiſſion für Banhandwerksmeſſn 
eine Prüfung in fämmtlichen Lehrfächern abgehalten und ſolchen Schülern der obern Claſſe, welche fih derſelben unterziehen 
wollen, ein Befähigungs⸗Zeugniß als Bauhandwerksmeiſter mit dem nachgewieſenen Grad der Reife ausgetell] 
Schüler, denen hierbei der Nachweis über praktiſche Bauausführung noch mangelt, können den Probebau reſp. das Meijterjili J 
oder Modell unter Aufſicht des hieſigen Königl. Bau⸗Inſpectors anfertigen. E 
alind Anmeldungen zur Anfnahme in die Anftalt find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten fra“ 
einzuſenden. : 5 85 ; 4 
Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. f. w. 35 Thaler. 
10332. Möllinger, Director der Baugewer 


kſchule. 


344. Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗ Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Sileſta, Mittwoch, II. Auguſt F Germania, Mittwoch, 1. Septbr. ) $ 
Alemannia, do. 18. Auguſt R Cimbria, do. S. Septbr. % 
Holſatia, do. 25. Auguſt ( Weſtphalia, do. 135. Septbr. | É 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte pe Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55, 
Fra E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 55 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff 


und zwiſchen Hamburg und New ⸗Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 

Saxonianag 25. September, Teutonia . 20. November, 
Allemannia . .. 23. October, Saxonia 18. December. * 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt, rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 

; ze £ 2, 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, AR. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, „ 

ſowie bei dem für Preußen ë Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General, Agen ES 
. Wlagmann in Berlin, Louifenplag 7 und Louiſenſtraße 1. 


+ 


t 


P. P. 
10716. Durch den Verkauf meines Gaſthofes bin ich in den Stand geſetzt, meinem 
Colonialwaaren⸗, Tabak- und Cigarren⸗Geſchäft volle Sorg- 
falt zu widmen, und halte mich demnach bei Bedarf in dieſen Artikeln einer 


gütigen Beachtung beſtens empfohlen. — 
Speciell erlaube ich mir auf mein gut aſſortirtes Cigarren-Lager 
ergebenſt auf merkſam zu machen, biligſte und reellſte Bedienung verſichernd. 
Hochachtungsvoll 
en im zei 1869. 35 * a i 18 h, 


l 2 5 Juchtvieh⸗ Be Verein 
des Rieſengebirges und der Sher- Lauſitz. 


heneral-Verſammlung nach § 11 der Statuten 


s Mittwoch, den 11. Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

m im Schießhaus zu Lauban. ; 
ie Legitimation: Actien. Das Begrü ndungs⸗Comité. 
— ⅛ ͤ —. ĩͤâꝝ v... ...... 
J Norddeutscher Lloyd. 


"Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


rawi 

| von Bremen nach Newyork una Baltimore, 

F Berlin Mittwoch 11. Auguſt nach Baltimore via en = 
55 Hanſa Sonnabend 14. Aut „ Newport „ Southampton 

; America Mittwoch 18. Auguſt Newyork „ Havre 


Sonnabend 21. Auguſt „ Newyork „ Southampton 
Leipzig Mittwoch 25. Auguſt „ Baltimore „ Southampton 
i Donan Sonnabend 28. Auguſt „ Newyork „ Southampton 
e v und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
aſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, end Cajüte 100 5 end 55 Thaler Preuß. Courant. 
; nfinge: Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Racht E 2, mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Postdamptschifffahrt 
zwischen Bremen und New- Orleans via Havana, 


Havre anlaufend. 
D. Frankfurt 15. September | D. Hannover 13. October 
D. Newyork 29. September D. Hermann 27. October 
und ferner jeden zweiten Mittwoch. 
Wa 0 un 150 Thaler, r ah 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht: L 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft a belln E Paſſagier⸗ Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
i Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Sy. Crüäsemann. Director. . Peters, 1 Director. 
Nähere e ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab 1 55 von der Königlichen Regierung conceffionitte 


General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 
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10676. Den Poller Gramm und Lehrling Spitzer habe 


à ich der Entwendung von ae ale auf meinem Acker be⸗ 
x ſchuldigt; ich nehme diefe 


nklage als übereilt und ohne jeg- 

lichen Grund ausgeſprochen zurück, und leiſte den Genannten 
laut ſchiedsamtlichen Vergleichs hiermit Abbitte. 

y Gottfried Sannert, Ackerhäusler 

10738. M 


in Nieder⸗Harpersdorf. 
chtung! 

Der F. Sch. und F. F. in Nieder- Petersdorf zur Nach⸗ 

richt, Ihren Forſchungsgeiſt in eigener Angelegenheit zu bez 


ES nutzen und mit einem Blick in die Vergangenheit ar Ihrer 


Thüre rein zu fegen. 


Verkaufs Anzeigen. 

10735. Das Haus 175 in Maiwaldau, an der Straße gelez 
gen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich zu 
jedem Geſchäft. Näheres beim Eigenthümer. Er 
10560. In guter Gegend ift ein Gerichtskretſcham mit 
Aeckern, Wieſen 2c., lebendem wie todtem Inventarium und 
ſämmtlicher Ernte baldigſt zu verkaufen. Das Nähere wird 
der Kohlenniederlags⸗Beſitzer Herr Neumann in Hirſchberg, 
Zapfengaſſe, die Güte haben zu ertheilen. 


2 Hausverkauf. 


Wegen beabſichtigker Wohnorts⸗Verlegung iſt in dem Fabrik⸗ 
orte Wüſte⸗ Waltersdorf, Kr. Waldenburg, eine in der Mitte 
des Ortes gut gelegene Beſitzung, aus 2 maſſiven Gebäu⸗ 
den, 2 Schuppengebäuden und einem daran gelegenem Garten 
mit Waſſerpumpe beſtehend, ; verkaufen, Von den Gebäuden 
würde fih das zweiſtöckige Hine gebäude leicht zu einem Elei- 
nen sn ebäude, oder ſonſtigen rößeren Gewerbsbetriebe 
einrichten laſſen. Sämmtliche Gebäude in neuerer Zeit erft 

gebaut, find in ganz gutem Bauzuſtande, auch ift im Haupt- 

gebäude ein Verkaufsladen befindlich. — Selbſtkäufer erfahren 
das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 

10453. Ein Haus mit Garten ift bei guter Lage und Ge- 
birgs⸗Ausſicht in Warmbrunn ſofort zu verkaufen. Näheres 

durch den Gerichtsſchreiber Hellge in Warmbrunn. 


10748. Ein gſtöckiges maſſives Gebäude in Hirſchberg, mit 
ſchöner Gebirgsausſicht, 6 Minuten vom Ringe entfernt, vor 
1½ Jahren neu und ſolide erbaut, ſteht bei — 3000 rtl. An- 
zahlung für 6600 ril. zu verkaufen. Daſſelbe ift von 3 Seiten 
mit Garten umgeben, höchſt comfortabel eingerichtet und ent⸗ 
hält 18 Stuben, 2 Entrees, mehrere Küchen und nöthigen Bei⸗ 
gelaß. — Nur reelle Selbſtkäufer erfahren Näheres in der 
Expedition des Boten. R 
10600. Mein Grundſtück 
„zum deutſchen Hauſe“ zu Rauſchwalde, 

Stunde von Görlitz (40,000 Einwohner), an der Bautzener 
Chauſſee gelegen, mit gut frequentirter feiner Reſtauration, 
Kaffeegarten, Kegelbahn, Eishaus ıc. und 5%, Morgen Flächen⸗ 
inhalt, beabſichtige ich anderweiter Unternehmungen halber 
mit Inventar und Einrichtung preiswürdig zu verkaufen. 
Anzahlung 4000 Thlr. C. G. E. Mebes. 
10702. Das mir gehörige Schmiedegrundſtück No 2 
hierſelbſt, welches neben dem Dominialgehöft gelegen und wozu 
ca. 3 Morgen Garten⸗ und Ackerland gehören, bich ich willens 
bald zu verkaufen. Näheres beim Beſitzer. 

Heinrich Bauch in Ober⸗Wolmsdorf bei Bolkenhain. 
10574. In einer größeren Provinzial: und Garniſons⸗Stadt 
Mittel⸗Schleſiens ijt ein großes Haus mit Garten (befte Lage 
der Stadt), worin ein Deſtillationsgeſchäft mit lebhaftem Aus⸗ 
ſchank betrieben wird, zu verkaufen. Wo? iſt in der Expedi⸗ 

tion dieſes Blattes zu erfahren. 3 


baut, 2 Stock hoch, enthaltend 4 Stuben, 1 La 


Ein Rittergut in ſchönſter Gegend N 
ſchleſiens, durchweg Weizen- und Rapsboden, ar 
dirt, circa 700 Morgen Areal, Alles maffin ge f 
baut, mit ſchönem Schloß und Park, lebendes ut 
todtes Inventar im beſten Zuſtande, ift mit voll 
ſtändiger Ernte zu verkaufen. Preis 140,000 
rtl. Anzahlung 40,000 rtl. I: 

Zwei Ruſtikal Güter zu 10,000 rtl. u 
14,000 rtl. fii 

Eine Waſſermühle mit bedeutender Waſſehſ n 
kraft, 2 franzöſiſchen, 1 Spitzgang, 52 Morel 
Acker, Wieſe und Garten. Inventar vollſtändig un 
gut. Gebäude maſſiv. Preis 23,000 rtl. Azad eni 
lung nach Uebereinkunft. n, 

Eine Waſſermühle mit Mahl: und Spie; 
gang, Gebäude und Inventar in gutem Zuſtand⸗ g 
Preis 6000 rtl. Anzahlung 1500 rtl. * 

In einer größeren Stadt mit 10,000 Ein 
nern ein, fih zu jedem Geſchäft eignendes, am Mn 
gelegenes, maſſives Haus mit Vorder- und Hint 
gebäude, 3 Stock hoch, enthaltend 8 Stuben, L 
kaufsladen, Keller, Boden und Bauplan. Pu 
11,000 rtl. Anzahlung 3000 rtl. g 

Ein Haus in einer kleineren Stadt, maffiv ae M 


Remiſe und Stallung, 4 Biere und 6 Scheffel W 
cker. Preis 3500 rtl. Anzahlung 1800 rtl. 
Geſucht werden auf ein Gut von 67 Moi gi 
Acker, zur erſteu Stelle 4000 rtl. und auf el 
Schmiede zur erſten Stelle 600 rtl. Eo 
Auf portofreie Anfragen giebt nähere Aust 
nebſt Anſchlag J. A. Berndt, 
10702. Schönau, Reg.⸗Bez. Lieg 
10452. In Warmbrunn ift ein ſchönes Haus, enth 
6 Zimmer u. Zubehör, mit herrlichem Garten, als ein 11 


genehmer und ruhiger Wohnſitz preiswürdig für 4000 Hl 
verkaufen. Näheres durch den Gerichtsſchreiber Hellge dal 


r t r 

Zum Verkauf ift mir übertrag 
Ein Gaſthof 1. Klaſſe in einem Badeorte, mit 38 BiM 
großem Garten, Salon, Kegelbahn und eleganter Einrid) 
zu einem ſehr ſoliden Preiſe; eine Brauerei mit Bu ra 
einrichtung, Gaſthof, Tanzjaal, Fleiſcherei und Landwillhſhn 
in einem Fabrikorte des Waldenburger Kreiſes; eine; it 
Stelle in Grüſſau; mehrere Bauerngüter und 15 
in Waldenburg, Altwaſſer, Charlottenbrunn und Salz 
Darauf Refleklirende wollen fih an mich wenden. 
10643, Wilhelm Stör, Commiſſionair in Allo 

Š j ae 


h 
um 


95 t ` 
Eine Freiftelle, 
tunde von der Stadt Schönau gelegen, mit incl. Acker, 
Heſe u. Garten von zuſammen 22 Mrg beſter Bodenklaſſe, ift mit 
lan lebenden und todten Inventarium ſowie den vollſtändigen 
ge no vorhandenen Erndtebeſtänden ſoſort zu verkaufen. Kauf- 
preis 5200 rtl., Anzahlung nicht unter 2000 rtl. 
8 „ Das Nähere beim Gaſthofpächter Friedrich Knoblich 
voll, — zu Hohenliebenthal. 


110719, Ss IE ee „ 

0 Freiwilliger Verkauf. 

Meine Schmiede ſub No. 2 in Ober⸗Wolmsdorf bei Bol⸗ 
Unhain, dicht am Dominium, mit 3 Morgen Areal und der 
u gehörigen Scheune, Stallung und gutem Wohngebäude, 
ich Willens, veränderungshalber aus freier Hand zu ver⸗ 
fen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Schuhmacher Fiſcher 
Volkenhain. H. Bauch, Schmiedemeiſter. 


. Mühlenverkauf. 


Meine zu Nieder- Poiſchwitz, nur / Stunde von Jauer 
fernt gelegene Windmühle mit geräumigem Wohnhaus 
d circa 7 Morgen Grundſtück erſter Klaſſe bin ich Willens 
8 freier Hand zu verkaufen. 

Die Mühle ‚NE nach neueſter Conſtruktion ſehr dauerhaft 
aut, hat eiſernen Wellkopf mit Jalouſieen, Flügelzeug, 
en franzöſiſchen Mahlgang mit Cylinder und Spitzgang. 
Das Nähere zu erfragen beim Eigenthümer. N. Jung. 
10506, Um ugshalber ift das Haus Nr. 6 auf der Königs⸗ 
tape hierſelbſt, worin feit einer Reihe von Jahren Tiſchlerei, 
fonie ein Deſtillations⸗Geſchäft betrieben worden, mit maſſivem 


ell Finterhaus, worin geräumige Werlſtelle und Boden, und mit 


m, ganz neuen Bretterſchuppen, valdigſt zu verkaufen. 
ähere Auskunft ertheilt J. Friebe in Jauer, Königsſtr. 


690. Das an der Voigtsdorfer Straß; No. 173 gelegene 
aus mit Garten iſt bald zu verkaufen; in demſelben be⸗ 
den fih 6 Stuben, 6 Kammern, ein Keller, Holzſtall und 
Mdenraum Zu erfragen beim Eigenthümer 
Warmbrunn. Carl Wimmer 


Sofort zu verkaufen ® 


d bald zu übernehmen ift eine im vorigen Jahre maſſid 
baute Neſtauration mit einem prachtvollen, 2 Morgen 
großen Geſellſchafts⸗ Garten, nebit Kegelbahn, in einer 
der belebteſten Garniſon⸗Städte Schleſiens. Preis 5500 rtl. 


Näheres auf Franko⸗Anfragen bei Herrn Moritz Böhm 


m Frankenſteln. 10355. 


„Ein kleines Gütchen, 
Meilen von Breslau, an der Chauſſee gelegen, mit 30 


md lebendem Inventar für 5500 rtl. bei 1500 rtl. Anzahlung 
A berkaufen. Daſſelbe eignet fich auch ganz vorzüglich zur Anlage 


ch fehlt. Auf gefällige Anfragen sub L. K. Nr. 1047 er: 
hren ernſtliche Käufer das Nähere im Stangen'ſchen Mn- 
con: Büreau, Carlsſtraße 28 in Breslau. 10679. 


. Ein Haus 


borzüglichem Bauzuſtande, mit wenig Miethern aber ſehr 
uchten Wohnungen, auf ſehr gelegener Straße, iſt mit 250 
09 Thlrn. Ueberſchuß und 1000 bis 2000 Thlr. Anzah⸗ 
10 febr billig zu verkaufen. Agenten verbeten. Reelle Selbſt⸗ 
0 8 erfahren das Nähere auf gefl. Anfrage ſub kl. Nr. 1046 
X rapem fechen Annoncen⸗Büreau, Carlsſtraße 28 
S U. 


23 


gigen gutem Acker, ift mit vollſtändiger Erndte und todtem 


er Kräuterei und einer Schmiede, da eine ſolche am Orte 


Die fhine Bila Warmbrum', 


in reizender Lage, mit prachtvoller Ausſicht, mit großem Be: 


Garten, Stallung und Remiſe, ift zu verkaufen. 
Näheres sub S. . poste rest: Breslau. 


10726. Gaſthof⸗ Verk auf. 


Mein hierorts am Ringe gelegener Gaſthof „zum ſchwar⸗ 
zen Adler“ mit Acker iſt wegen eingetretenen Todesfalles ſofort 
aus freier Hand preiswürdig zu verkaufen. Das Nähere beim 

Schönau, den 3. Aug. 1869. Beſitzer Herm. Nabith. 


Petroleum, Tifch:, Hänge⸗, Nachts, 
Hand⸗ und Wandlampen l 
empfehlen billigſt (10770) Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Friſche ſaftige Unangsfrüchte, 
Neue Apfelſinen, 5 
Himbeerſaft de. 1. > 
empfiehlt Oswald Heinrich. 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 
IWASTROPH AN 


ein von der Prager k. k medicinischen Faecultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
Bj reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
Erzeugung des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen- 
2 krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich $$ 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- $ 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen 8 
A anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 
lust der Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. = 
Für Lungenkranke: 
Kräl's echt. Bavidsthee*. Carolinenthaler. 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder @ 
=; Art, insbesondere bei der Tuberculose und chronischen $ 
A Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten 
$j Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr, s 
@ Hauptversendungs-Depôt befindet sich in Prag bei 
Jus. Fürst, Apoth, z. weissen Engel 1071-11. § 
H General-Depôt für Schlesien: Maertter g Franzke. 
Depots: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 
Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 


10684. 


7 01. Zucker Syrup, à Pfd. 3 ſgr., ift in beſſerer f 
Waare wiederum angelangt. Paul Spehr. 
10122. Mein 


beftehend in Nöcken von Tuch und Buckskin, desgleichen 
Hoſen und Weſten, Jaquetts in allen Größen, erlaube 
mir zu den billigſten Preiſen beſtens zu empfehlen. 


Beftellungen nach dem Maaß werden bereitwilligſt = 


angenommen und beſtens effectuirt. 


Lager fertiger Herren⸗ Garderoben, 


Julius Berner, Tuch⸗ und Buckskinfabrikant. = 


Löwenberg, Markt No. 208, 
dem Königlichen Kreisgericht gegenüber. 


MT 


Meine Dampfdreſchmaſchine mit 10pferdiger Locomobile, R 


; 2 1%. 
welche Raps und alle Getreidearten, Klee und Sämereien vorzüglich driſcht und keiner andern dergl. Maſchine an Leif] 
fähigkeit nachſteht, empfehle ich bei diesjähriger Raps⸗ und Getreideernte leihweiſe zur gütigen Benußung. Me 

Die geehrten Reflektanten erſuche ergebenft, ihre gütigen Beſtellungen rechtzeitig eingehen zu laffen, damit Dicki 
recht pünktlich effectuirt werden können. Hochachtungsvoll Fl. 


L Haske, landwirthſchaftliche Maſchinen-Bau⸗Anſtalt in Proffil 


Liebig's Fleisch- Extract aus Süd- Amerilf 


| 


(Fray -Bentos ) : i 
der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen 


t 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ', des Preises deren 


= = 2 


aus frischem Fleische. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 180 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron 
v, Liebig und Dr. M. v, Pettenkofer versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: ; 
1 engl. Pfd.-Topt ½ engl. Pfd,-Topf t, engl. Pfd,-Topf % engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3 5 Sgr. a Thir. 1. 20 Sgr. a 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
4461. Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Edom, $ 
in der Droguenhandlung von A. P. Wenzel u. beim Apotheker A. Müller in Greiffenberg i., 


Gustav Selinke, j 
wm Pianotorte-Fabrik in Liegnitz, 2 | 


empfiehlt eine grosse Auswahl von 


A 


— 
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RASSE: Schon der vegetabiliſche Saft allein, welcher aus der Birke fließt, wenn man in den Stamm derſelben hineinbt 0 
ift feit Menſchengedenken als das ausgezeichnetſte Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieſer Saft nach Vorſchrift des Efie t 
auf chemiſchem Wege zu einem Balſam bereitet, fo gewinnt er erft eine faſt wunderbare Wirkung. N 
Beſtreicht man z. B Abends das Gefiht oder andere Hautſtellen damit, fo löſen fih ſchon am folgenden Mori 0 
faft unmerkliche Schuppen von der Haut, die dadurch blendend weiß und zart wird. A| 
Dieſer Balſam glättet die im Geſichte entſtandenen Runzeln und Blatternarben, verſetzt ihm eine jugendliche N 
ſichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße, Zartheit und Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen, Leberflecken, N 
termale, Naſenröthe, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der Haut. l 
‚Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſung 1 Thle, 1 Tiegel Opopomade 10 Sgr. ein Stück Benzbe⸗ Set 0 
Sgr. Mit Poſtverſendung werden für Emballage bei einem Kruge 2 Sgr., für jeden weiteren 1 Sgr. mehr berechnet. 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr, vis-a-vis dem Königl. Kreisgericht. ; 
General⸗Depot von L. G. Mössinger in Frankfurt a. M. 


Teslas. Geb. Pflaumen, das Pfund 2 gr.; Liebig'ſchen 
leiſch⸗ Extract, die Büchſe 15 [gr. und 27½ jgr.; Ser: 
obſthicze zum Baden, 20 Pfund für 25 jar.; Oranienburger 
we Dankſchreiben. 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 
Mehrere Jahre an einem Blutgeſchwür am linken 
pie leidend, gebrauchte ich auf Empfehlung Ihre fo 
erühmte Univerſalſeife (von C. L. Kugel in Ki- K 
Bund mein Fup ijt geheilt. ; 
En Ridt G 11 ich Ihnen meinen beſten Dank. 
1 Darkehmen, Oſt⸗Preußen, 16. Mai 1809. j 
Jenisi : Carl Heyn, Maurerpolier. 
Ich hatte am ganzen Körper Gichtbeulen und fo 
ron din kaufte ich von Herrn Th. Wiſch hier von der 
— nühmlichſt bekannten Oſchinsky'ſchen Geſundheits⸗Seife, 
durch welche ich in kurzer Zeit geheilt bin. Dem Erfin⸗ f 
der Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6, fage ih $ 
meinen Dank. t 
beufriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Gen | 
andeshut: E. Rudolph. Lahn: J. Helbig. Qaubanı 


Seife, Juſekteupulver, Fliegenpapier empfiehlt 
ril 
i 3 Kräuschen habe ich angewendet! 
heftiges Reißen, daß ich mich krumm zuſammenzog, auch K 
| Görlitz, den 16. Juli 1868. 
e nenet a 78 8 


opt 
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Geſundheits- und Univerſalſeifen 
Aid zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
Ibuhaiu: Marie Neumann u. G. pan Sunzlanı W. 

| Sm. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/. 
I beßner. Friedland: H. Jsmer. Goldberg: O. Arlt. 
Greiffenberg: C. Neumann. Hainan: H. Ender. Hp: 


die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 
nigsberg bezogen). 
n lic waren die Hände ganz ſteif. Auf Anrathen einer Freun⸗ 
D mer. Markliſſa: K. Hochhänsler. Muskau: 


E. Neurodes F. Wunſch. Sen 
Oe. Schneider. Sagan: L. Linke. Schönau! M, 
it. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
` Greiffenberg. Striegau : C. G. Opitz. Walden: 
Aburg: J. Heinolo. 
2722... 
i. Neueſter Uckermärker 
noti Rieſen-Raps, 
N der durch große Widerſtandsfähigkeit gegen 
ı Dt Soft und Näſſe und durch reiehliehſten 
ge Kornerertrag alle andern bis jetzt be- 
eu, A kannten Rapsſorten überragt, offerirt zur 
eit Saat das 
„ Dom. Neukirch, Kreis Schönau. 
FP 


0262. 5 
1052. Knochenmehl 
aus gedarrten und entfetteten Knochen, 
19 - 20% Phosphorſäure, 3%, Stickſtoff, 
garantirte Analyſe, pro 100 £. Netto, 
von 2½ñ Thaler an je nach Quantität. 

Da dieſes Knochenmehl bei unbedingt nöthiger vorheriger 
Fermentation mindeſtens fo gut ift wie gedämpftes, jo em- 
pfiehlt es ſich vor dieſem noch durch billigern Preis. 

Außerdem liefere ich noch mit Schwefelſäure aufgeſchloſſene 
Präparate von Knochenmehl ſchon von 2% ttl, an pro 100 &, 
Brutto. Potsdam, Juli 1869. 


Auguft Overweg. 
e ee ce (MEHREGHEHER88® 
€ Aller neueste Glücks-Offerte,s 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von ® 
& der Königl. Preuss, Regierung gestattet, 


e „Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grossartige wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Capitalien- 
Verloosung von über 3% Millionen, 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 
Staats- Regierung. 

Beginn der Ziehung am 20, d. M. 
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr. 
kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- 
ches Original-staats-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und wer- 
den diese wirklichen Original- Staats- 
Loose gegen frankärte Einsendung des Re- 
trages oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden von mir 

versandt, | 

Es werden nur Gewinne gezogen, 

Die Biaupt-Gewinne betragen 250,000, 150,000, 
100,000, 50,000, 40,000, 25,000, 2a 20,000, 3a 
15,000, 3 a 12,000, 3 a 10,000, 4 a 8000, 5 a 6000, 
11 a 5000, 4000, 29 a 3000, 131 a 2000, 6 a 
1500, 5 a 1200, 156 a,1000, 206 a 500, 6a 300, 
272 a 200, 24550 Gewinne a 110, 100, 50, 30. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende meinen Interessenten nach Entschei- 
dung prompt und verschwiegen. 

Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Looe habe meinen Interessenten 
bereits allein in Deutschland die aller- 
8 höchsten Haupttreffer v0n300,000, 225,000, 
& 187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 
125,000, mehrmals 100,000, Kürzlich schon 
& wieder das grosse Loos von 127,000 und 

Jüngst am l4ten Juli schon wieder einen 
der grössten Haupt-Gewinne in der Pro- g 
vinz Schlesien ausbezahlt. 

Jede Bestellung auf meine Origi- 
nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach E 
auf eine jetztübliche Postkarte machen. 
Dieses ist gleichzeitig bedeutend 19355 

10665 
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SBVBERDPPEBETILZTELLPTELIPLESTT 
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EJ 


als Postvorschuss. 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 


Du” 
Der” 
— 
S 
ey 


BEOSBPORBPESPE 


S 
®& 
& 
& 
&® 
© 
® 
B 


SSS eee PIGLBPPESEES 


Grob geſchn. Tabak⸗Rippen, à Pfund 2 far., 
Berliner Nollen⸗Tabak, a Pfund 3 fgr., 


empfiehlt (1075) F. M. Zimausky. 


N. F. Daubitz ſcher Ma- 


gen⸗Bitter, fabrieirt vom Apotheker R. F. RA 
Daubitz in Berlin, deſſen Gebrauch fich das Pu- R 
> blitum ſelbſt gegenfeitig fo vielfach empfiehlt, 
iſt allein zu haben bei: y 
Niederlage in: 
Hirſchberg: A. Edom. 
Dittrich. Bolkenhain : G. Kunick. 


— 
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CCC 
Die Bestfedern: Handlung 
10720. Markt No. 15 


empfiehlt ihr Lager nur neuer Böhmiſcher und Pommer⸗ 
ſcher Bettfedern und Daunen, ſowie fertiger Gebett 


Betten zu den billigſten Preiſen. Auguſte Sagawe. 
10755. Arbeitshoſen u. Hemden von Leinwand und Drill, 
Bettzüchen, Inletts, grünen Drillich zu Dienſtmann⸗ 
Blouſen und Schürzen, Tuch und Buckskin, ſchwarze fei 


dene Tücher, Geſundheitsjacken ꝛc. empfiehlt 
Garnlaube. Michaelis Vallentin. 


10600. Zur Saiſon in Warmbrunn: 
FP. Gultentag as Breslau, 
Tapiſſerie⸗Manufactur, 
offerirt die Reſtbeſtände von Stiekereien, Ga: 
lanterie⸗ u. Wollwaaren zu Ausverkaufs⸗ 
Preiſen! 

„Neben dem ſchwarzen Adler.“ 
10658, Eine Quantität vorjähr. Hen und Schüttenſtroh 
hat noch abzulaſſen Ackerbeſ⸗ Würfel, Sechsſtädte. 
Spod. Superphosphat 
empfiehlt in reeller, guter Waare zu den zeitgemäß billigſten 
Preiſen ab hier und Bahnhof Jauer 10581. 


„Bilgramsvor Ñ Gustav Ullrich. 


1ſten Auguſt 1869. 


10028, Schönen, langen Flachs verkauft 
der Gutspächter Adam auf dem Eichgut zu Mittel⸗Langenöls. 


[2 


F ö 
Feinſte Holländ. Fetthering 
Neue geräucherte Fettherin 
l 


f ergebenft, mir für Patienten wiederholt 7 Töpfchen Ihrer % 


Für Unterleibsbruchleidende, 


Briefauszug. Euer Wohlgeboren erſuche ich hien 


höchſt vorzüglichen Bruchſalbe zu ſenden, und zwar von del 
ſchwächern Sorte 2 Töpfe, von der ſtärkern 5 Töpfe. pri 

bis jetzt von Ihnen erhaltenen Portionen haben den nie I 
= geahnten günftigen Erfolg gehabt, und ift mithin durch a 


der leidenden Menſchheit ein Mittel geworden, welches nich 
nur allen Theorien ſpottet, ſondern auch die bruchkranten 
Mitmenſchen Ihnen mit nicht zu beſchreibenden Worten d 
d ſegnend verpflichtet ſind. Dr. Kraudt. 
Steudnitz⸗Siegendorf, Kr. Haynau; Pr. Schl., 31. Juli Jö, 
Dieſe daͤrchaus unſchädlich wirkende Bruchſalbe ß 
Gottl. Sturzenegger in Herisau (Schweiz) ift in eg 
zu Thlr. 1. 20 Sgr. Pr. Ct. nebſt Munch ben C 
Zeugniſſen Acht zu beziehen ſowohl durch den Erfinder ahhh N; 
als durch die Herren Günther, z. Löwen⸗Apothele. eu de g 
ſalemerſtraße 16 in Berlin und Paul Spehr in Hirſch rey 
A berg. 4047. Er! 
10774. Dem gechrten Bublihum von Hirſchberg und Lunge Nl 
gend die ergebene Anzeige, daß bei mir $ fhin 


Regulateur⸗Uhren eigener Fabrikin 
in Geh: und Schlagwerken und eleganten Facons zu hier td 

nie dageweſenen billigen Preiſen zu haben find und ai 
ſich bei Bedarf an mich zu wenden. 


Hirſchberg, Roſenau No. 12. G. Holzbechel 


Bettfedern! Bettfedern! ” 


10768. Soeben empfing eine große Quantität 


echt böhmiſche Bettfedern 


und empfiehlt dieſelben zu den allerbilligſten Preſſen bei 
Die neue Modewagaren⸗ und Leinwand = Handlung 
von L. Wallfiſch in Bolkenhain.— 


10621. Auf dem Dominio Pfaffendorf bei Lan 
ſteht ein leichter vierſitziger halbgedeckter Wagen zum dr 
10370. 2 gute Nacen⸗Hunde, Hühner: und Dashit 
ſind zu verkaufen. „ 
Auskunft ertheilt Herr Reſtaurateur Häusler in Gti des 
und Förſter Leuchtenberger in Buchwald bei Schmied 


Durch tauſende Atteſte der Hell 
aus allen Himmelsgegenden 


ER gekröntes | 
Anha 


Radicalmittel gegen Gicht & 
Podagra Fußgicht, Ehiagra Handgicht, Cephalig fh 
gicht, Lumbago Lendengicht, Rheumatismus. 
Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franko. 


Carl Püttmann, 


10710. Ein Engl. Hühnerhund, Ties Feld, MON 
firm, iſt wegen Erblindung des Beſitzers zu verkaufe 
10 Friedrichsd'or. z 
Bunzlau, Nieder⸗Vorſtadt No, 346, 


GE 


í 


Dritte Beilage zu Nr. 91 des Boten a. d. Niefengebirgr. 


r r m 


7. Auguſt 1869. 
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1807, 
‚un 
pfen 


Landwirthſchaftliche 
Maſchinen. 


5 Preis : Medaille. 


Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt ſolide und praktiſch gebauten Fabrikate nach den 


UNO geneſt d vorzüglichſten Verbeſſerungen, welche auf den diesjährigen internationalen Maſchinen⸗Ausſtellungen vom 9. bis 15. 
h i 10 Breslau Sa 111 11. bis 19. Juni zu Königsberg (in Alt⸗Preußen) die allgemeinſte Anerkennung fanden, davon auch 


esch Jreußiſch⸗Lithauiſche Zeitung) öffentlich Zeugniß gegeben. 


í 
RN 1˙, 25, 


Inge abel und 


erhi günſtigen Aeußerungen der Preſſe (2 usſtellungsberichte der Schleſiſchen und Breslauer Zeitung, ſowie Oſtpreußiſche und 
u! 


3: und Apferdig, mit und ohne Strohſchüttler und vollſtändiger Körnerreinigung, transpor⸗ 
ſtſtehend, Shroot- und Mahlmühlen, Zahnrad: und Schraubengöpel, Siedemaſchinen, 2- und zſchneidig, Wurfma⸗ 


inen, Getreide: und Kleeſäemaſchinen, Drillmaſchinen, Malzquetſchen, Buttermaſchinen, Ringelwalzen in verſchiedenen Dimen⸗ 


Tonen, deutſch⸗amerikaniſche Wafchz, 


Schweif⸗ und Wringmaſchinen, Jauchenpumpen, ſowie alle praktiſchen landwirthſchaftlichen 


l, then unter Garantie ſolider Bedienung und billigſter Preiſe. 


1 5 . Hochachtungsvoll N. II amKe, landwirthſchaftliche Mafchinen - Bau -Anftalt 
| a, in Probſthain bei Goldberg. 
en 


d Kölner Domban = Geld- Lotterie. 
1085, Ziehung am 13. Januar 1870. 
Looſe à 1 Thlr. 

Lampert in Hirſchberg, 
= Königlicher Lotterie - Einnehmer. 
C. Schneider in Hirfhbergile. 
aput 10571 „dunkle Burgſtraße: 
, Hauptniederlage 
fh beg echten Dr. Lutze ſchen Geſundheitskaffee's 


der Herren Krauſe & Co. in Neuhaldensleben, für Hirſch⸗ 
M 5 berg und Umgegend. Verkauf zu Fabrikpreiſen. 


Runde's automatiſche Waſchkeſſel, 


j neue patentirte Methode, 


$ 


ifti for 
my Ri 


— 


100 ahne Chemikalien unter alleiniger Anwendung von 
| Seife und Waſſer zu wachen. 


; Y DBeftelungen hierauf führt zu Fabrilpreiſen un- 
i Vorlage von Muſterſtücken aus: 

e F. Pücher in Hirſchberg. 
dz Ein Sophg, ein Tich, vier Pfeilertiſch, ein Glas⸗ 
TEN ein Schreibſecretair, ſechs Stühle, ein lackirter Wäſch⸗ 
* * A. m. ſind zu verkaufen Schulſtraße Nr. 6. 
Ne i : 


m Wiſche jeder Art ohne Reibung und ohne Arbeit, 


—L00fe m 


des Laubaner Zuchtviehvereins, à 15 fgr., Ziehung 
per 1. September, offerirt F. M. Zimansky. 
” Seeſalz zum Baden, 

das Pfd. 1½ ſgr., 20 Pfd. für 25 ſgr., das Ctr.⸗ 
Säckchen 3 ÿ rtl., bei Eduard Bettauer. 


10595. Ein braunes Pferd mit Stern (Wallach), 4 Jahr 
alt, verkauft oder vertautſcht auf ein ſtarkes Arbeitspferd 
der Kalkofenpächter Schreiber in Berbisdorf, 


Säcke mit und ohne Naht, 
Packleinwand in div. Stärken 
empfiehlt billigſt Oswald Heinrich. 


9033. Gichtpapier bei 


Paul Spehr. 


Aecht Kaukasischer 

Wanzentod 
garantirt 

sicheren Erfolg. 


Niederlage bei Carl Klein in Hirſchberg, (7591 
R. Hilbig in Warmbrunn, Louis Erler in Bolkenhain. 


mE Cigarren! Cigarren! 
Meinen werthen Kunden erlaube mir ergebenſt 
mitzutheilen, daß die unter Mo. 53 allſeitig fo beliebt 
gewordene U Pf.⸗Cigarre 
in ſehr ſchöner Waare wieder auf Lager iſt. 
Greiffenberg i / Schl. Guſtav Hubrich. 
7 i , t tt S i 8b „ { i 7 
Kauf Geſuche. 
Trockenen, ungeſchälten Calmus, 


trockenen, reinen Baldrian und Kümmel 
kauft (10515) Eduard Bettauer. 


58 Saure Kirſchen, Himbeeren, 
Blaubeeren u. Preiſelbeeren kauft 
fortwährend: 
Carl Samuel Häusler. 
Hirſchberg. ; 
Himbeeren kauft jedes Quantum 
Schmiedeberg, im Auguſt 1869. F. H. Blaſchke. 
Gefunden Kirſchbaum men i: is, aus 
empfiehlt Fourniere und übernimmt Holz zum Schneiden 


die Fournierſchneide⸗Anſtalt von G. A. Virgin 
10767. in Schmiedeberg i. Schl. 


Reife Himbeeren u. Preiſelbeeren 
kauft und zahlt auch dieſes Jahr wieder den Höh- 
ſten Preis W. Teubner, 

Schneidermeiſter und Handelsmann 
10667, in Krummhübel. 


Ungeröſteten Flachs ohne Samen 


wird zu den beſtmöglichſten Preiſen gekauft in der 
Flachsbereitungs-Anſtalt in Lähn bei Mauer. 


N ä rr me 

von Rind, Schwein, Schaaf aller Art billigſt bei 

S. H. Joachimsſohn, Breslau, Carlsſtraße 26. 
Rindsplumpdärme, Schöpsplumpdärme, Kälbermagen, Bla⸗ 

ſen, getrocknet, kaufe zu höchſten Preiſen. 2 


Bu vermiethen. 

9254. Die Wohnung des Herrn Hauptmann Oeſterheld 
im erſten Stock meines Hauſes auf der lichten Burgſtraße hier⸗ 
por, beſtehend in 6 Stuben, Küche, Keller und Pferdeſtall, 
ft vom 1. Oktober c. ab zu vermiethen. Emilie Möckel. 
10659. An ruhige Miether iſt vom 1. Oktober d. J. ab eine 
freundliche Wohnung von 3—5 Zimmern, Gartenbenutzung 
und allem häuslichen Zubehör in meinem Hauſe zu vermiethen. 
r panii Frau v. Erichſen. 
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10142. Schildauerſtr. No. 32, neben der Poft, ift außer 
von Fräul v. Scheliha innegehabten Wohnung noch ein 
den mit Nebenſtube bald oder ſpäter zu vermiethen. m 


10704. Eine Stube, Alkove und Beigelaß, mit oder off 
Möbels, iſt an einen ruhigen Miether zu vermiethen. 07 
A. Latzte, Sandbezirk, 


Ein freundliches Quartier im erſten Stock, zwei tapezjeloh 
Stuben nebſt Zubehör, zu vermiehen und bald zu beziehen; 
10651. Roſenau No. 11. 75 
Kadalierberg No. 3 find Wohnungen zu verntietihuh 
und bald zu beziehen, 10693. 
m 


10769. Zu vermiethen: in 


Der erſte Stock, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kabinets ndst 
Beigelaß, von Michaeli ab, bei Bieder, Bahnhofſtr. er 


10751 Zwei freundliche Stuben mit ell 
Kammern u. Küche zu vermiethen Bahnhofſtr. 7 


i 
10756. Eine freundl. Wohnung in der 2. Etage, auch el fi 
Stube f. einzelne Herren im 3. Stock bald zu verm. Mare! 
4, Garnlaube bei Michaelis Vallentin.“ 
10766. Eine kleine Stube zu vermiethen Schügenftraße 36. 


10741. In meinem neu erbauten Haufe, Anfang der Sedi 
ſtädte, ſind noch 3 Stuben zu vermiethen. 
P. Härtel in der Sonne 


10284. 1 7 
Bermiethungs- Anzeige. 
Eine Wohnung von Stube und Alkove, Kammer, gel 
und Holzſtall ift zum 1. September d. J. an ruhige Miel 2 
zu vergeben. Näheres durch Gebhard zu Hermsdorf u. 


Eine neuerbaute Stellmacherei u. Schmied 
mit entſprechenden Wohnungen, erſtere Beide in einem 
bäude, find ſofort an einen tüchtigen Stellmacher reſp. Schmale 
zu vermiethen. Die Gebäude befinden fich in einem 80001 lde 
wohner zählenden Kirchdorfe mit 2 Dominien, 2 Fabriken ud 
wohlhabender Nachbarſchaft; eine Stellmacherei war bis dif 
noch nicht vorhanden, hingegen eine unbedeutende Schmichh Zy 

Offerten sub &. m. No. 108 befördert die Expediiem 
des Boten a. d. R. 10285, Atgeg 


10283. Wohnungs E Anzeige. 


Gine Parterre- Wohnung von 4 Zimmern, Küche, MM č 
Holzſtall, Stallung und Wagenremije ift zum J. Septen 
oder ſpäteſtens 1. Oktober d. J in dem Haufe No. 73, nM N 
Tietze's Hotel zu Hermsdorf u. K. an einen tüchtigen Geile 
mann oder Fuhrenunternehmer permanent zu vermtethen. Jae 
richt wird ertheilt in Gebhard's Hotel zu Hermsdorf ud m 


Perſonen finden Unterkommen 


i bur 
3 Buchhalter, 3 Reiſende ke 
2 Magazinier, 4 Comptoiriſten, 5 Commis, 3 Verkäufern 
ſowie 3 Oekonomie⸗Inſpektoren, 4 Verwalter, 2 Förſter, 3 0 Wi 
ner, 2 Mühlenwerkführer, 1 Aufſeher, 2 Wivthfcharterinili: 
werden dauernd und günſtig placirt von Carl tl 
Bureau in Dresden, Wilsdruffer⸗Straße 13. 1070 
10694. Einen tüchtigen Barbiergehülfen 
zum ſofortigen Antritt 
K. Feiſtel, Hirſchberg, Schildauerſt 
10749, Ein Möbelarbeiter findet dauernde Hefti 
A. Gleisner, Tiſchlerm 


1760. Ein Tiſchlergeſelle findet dauernde Arbeit beim 
th Aſcchlermſte Hain jun. in Warmbrunn. 

wei Tiſchlergeſellen finden dauernde Beſchäfti⸗ 
ing 19 15 W. Adolph in Ober⸗Warmbrunn. 
713. Malergehülfen finden Beſchäftigung beim 

Maler E. Spicale, Liegnitz, Schloßſtraße No. 13. 
tabezieW682. Einen Geſellen ſucht ſofort i 7 
115 Fleiſchermeiſter Wehner in Heriſchdorf. 
II. 1758. Zwei Schuhmachergefellen (Herren: und Damen- 
vntiethuh-Nrbeiter) finden dauernde Arbeit bei 
693. Langrock in Warmbrunn. 
es. Zwei tüchtige Meſſerſchmied⸗Geſellen finden bei 
ben Lohne fortdauernde Arbeit; desgleichen einer, der auf 
18 neßlachtmeſſer eingerichtet ift. Auch können fih Lehrlinge zu 
hofie n geit melden. Meſſerſchmied M. H. Gottwald, 


helle in Harpersdorf bei Goldberg. 
2 Tüchtige Schmiede, Schloſſer, 


salihler u. Stellmacher, ſowie ein 
iin belſtreicher finden dauernde Arbeit 


ahe 


der landwirthſch. Maſchinenbau⸗ 
m MALE von F. Hanke zu Probſthain. 
y Seilergeſellen 


‚ Kebdwie ein Lehrling werden geſucht. 
Miet Algendsthal, 9 E. Feuſtel, Seilermeiſter. 
. Ai, Zwei tüchtige Töpfergeſellen, welche in der Ofenarbeit 
bewandert find, finden in der Ofenfabrik des Heinrich 
Hafer in Sprottau bei gutem Lohne dauernde Arbeit. 


aut, pt ne 
Shmi 1689, Zwei Ziegelſtreicher und ein Arbeiter können fih 
10 ji a in der Ziegelei zu Lomnitz. 
en 0644. 
Bekanntmachung. 
chm Zwanzig tüchtige, brauchbare Zimmergeſellen finden bei 
pendem Lohne dauernde Beſchäftigung Anmeldungen nimmt 
3. hegen: der Zimmermelſter Ernſt Schubert in Buchwald 
5 bei Schmiedeberg. 

fali Cin ordnungsliebender Haushälter kann fih 
pen him baldigen Antritt melden im ſchwarzen Roß 
10759. 


Ein gut empfohlener, kräftiger Laufburſche kann 
helden. H. Bruck. 


I Ich ſuche für mein Hotel einen Kellner⸗ 
furſchen, welcher ſchon ein oder zwei Jahre 
ſeſchäft geweſen ift, zum baldigen Antritt. 
3 anz Dames in Liegnitz (goldene Krone). 
Ein Pferdeknecht findet ſofort Unter- 
len auf dem Dom. Walters dorf b. Lähn. 


„Eine Weberin mit etwas Vermögen ſucht ein allein 
Aber Mann als Wirthin. Bewerberinnen wollen ſich 
Chiffre W. W. poste restante Hirſchberg melden. 
Eine geſunde, perso Amme wird zu Anfang Au⸗ 
nut; gefällige perſönliche Meldungen wird Herr Dr, 
her zu Langenau die Güte haben entgegen zu nehmen. 


. 
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10742. Eine anſtändige Frau in geſetzten Jahren, der gute 
Atteſte und Empfehlungen zur Seite ſtehen, kann ſich zum bal⸗ 
Poen Antritt als Wirthin melden im Gaſthof zur Sonne 
bei 


P. Härtel. 
10629. 


Ein Mädchen 
zum Hadernſortiren kann bald antreten bei 
„Korb, Schildauerſtraße, in Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. : 
10717. Die Hebamme Hartmann zu Alt⸗Röhrsdorf bei 
Bolkenhain weiſt eine geſunde Amme nach. 


10743. Ein junges Mädchen, Tochter eines Beamten, ſucht 
in einem reinlichen Geſchäft, gleichviel welches, eine Stelle als 


Verkäuferin, hier oder außerhalb. Näheres beim Wildpret⸗ 
händler Herrn Berndt. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
10695. Ein geweckter Knabe, welcher Luſt hat, die 
Conditorei in jeder Branche gründlich zu erler⸗ 
nen, kann ſich zum ſofortigen Antritt bei annehmba⸗ 
ren Bedingungen melden bei 


Gotthold Möller, Conditor in Warmbrunn. 


10736. 5 Einen Forſtlehrling, 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, nimmt an 
der Förſter Reichſtein in Berthelsdorf bei Alt⸗Kemnitz. 


10532. Ein geſunder, kräftiger Knabe, welcher Luſt hat, 
Zeug⸗ und Zirkelſchmied zu werden, findet ein baldiges Unter⸗ 
kommen. Fr. Staude junior, Zeugſchmied in Goldberg. 


Ein Handlungs⸗Lehrling (Spezeriſt), 
Sohn braver Eltern, der nachweiſen kann, daß er 
ohne ſein Verſchulden ſeine Stelle hat verlaſſen 
müſſen, findet ſofort ein gutes Unterkommen in 
Schweidnitz. Anfragen unter Chiffre A. R. 
No. 260. poste restante Schweidnitz. 10882. 


Verloren. 


5 Thaler Belohnung. 


10709. Vom Gaſthofe zum Verein bis zur herrſchaftlichen 
Brauerei in Hermsdorf u. K. iſt ein alter (gelber Drud) 
Fünfundzwanzig⸗Thalerſchein verloren worden. Der 
ehrliche Finder erhält bei Abgabe beim Brauermeiſter Kloſe 
in Hermsdorf u. K. obige Belohnung. 


10718. Am 3. Auguſt iſt mir mein braunbeiniger Schaf⸗ 
hund verloren gegangen. Derſelbe ift mit einem Kettenhals⸗ 
bande verſehen. Wiederbringer erhält außer den Koſten eine 
Belohnung beim Bauerguütsbeſitzer Hayn zu Blumenau 
bei Bolkenhain. 

10711. Am Aten d. M. iſt eine braune Jagdhündin mit 
langer Ruthe abhanden gekommen. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, dieſelbe gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und 
Futterkoſten in Grunau No. 1 bei Hirſchberg abzugeben. 


Geld verkehr. 
150 rtl. 10689. 


find auf ſichere Hypothek auszuleihen. 
10761. enügende Sicherheit 


Nähere in der Expedition des Boten. 
| Geld anf Zeit wird gegen { 
nachgewieſen durch H. Heinrich, Hirſchberg, Ring No. 15. 


Das 


* 
ern 
1 
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Einladungen 


E Ri 10058 Auf Sonntag den 8. Auguſt ee im 1 
Hauſe, wozu ergebenſt einladet W. Firl. 


10681. Auf Sonntag den 8. Auguſt ladet a Tanzmuſik 


in's Schießhaus freundlichſt ein Anders. 


10656. Auf Sonntag den 8. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


10753. Sonntag den 8. Auguſt ladet zur Tanzmuſik 


freundlichſt ein Thiel im Landhaus. 


10732. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 8. d. M ladet 
ergebenſt ein Hoffmann in Hartau. 


10686. Sonntag den 8. Tanzmuſik. Schröter in Grunau. 


10655. Sonntag den 8. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein G. Hain in Heriſchdorf. 


1078 Scholzenberg. 


Sonntag den 8. Auguſt ee ausgeführt von 
der e Kapelle, wozu freundlichſt einladet: 
Schreiber. Fritz Meißner. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag 


9715 Concert 


von der Bademuſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


ws Stonsdorfer Brauerei. 


Reiſenden, welche das Rieſengebirge beſuchen, empfiehlt ſich 
genanntes Etabliſſement mit Logis, warmer und kalter Küche 
zu jeder Tageszeit, den feinſten doppelten und einfachen Li⸗ 
es welche die Neuzeit bietet, wie auch ſchönem Felſenkeller⸗ 

Lagerbier. 


10683. Sonntag den 8. d. M. ladet zur e in den 
Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein rũüſch. 


10757. Sonntag den 8. d. M. ladet zu A 
muſik nach Voigtsdorf ergebenſt ein Tſchentſcher. 
10733. Auf Sonntag den 8. d. M. ladet zur Tauzmuſik 
freundlichſt ein H. Zinnecker in Arnsdorf. 


Sonntag d. 8. d. ladet zur Tauzmufik ins Gaſthaus zur 
Sonne ergebenſt ein Gemſeſchädel in Kaiſerswaldau. 10692. 


10737. Sonntag den 8. d. M. ladet zur a in die 
Gieſſe nach Quirl freundlichſt ein Koppe. 


10734. Sonntag den 8. d. M. ladet zur Einweihungs⸗ 
Tanzmuſik in den Ober⸗Kretſcham nach Alt⸗Jannowitz erge⸗ 
benſt ein Zimmermann. 


Hotel „Kyffhäuſer“ in Liebau. 


10680. Sierdurd erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich obiges Hotel am 1. Auguſt c. käuflich über⸗ 
nommen habe. 
Indem ich bitte, das meinem Herrn Vorbeſitzer erwieſene 
act aan auch auf mich gütigſt zu beg. Fischer. ich 
a 


tets prompte und reelle Bedienung.“ er. 


d Krabn in Hirſchberg 


Druck und Perlag von F. M X 


Eiſenbahn⸗Fahrplau. a) Abgang der Züg 
Sar chber 810 6,18 früh. 10, 36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10 
prl I. 98800 0,58 11 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 1 
dort Anſch uß n. Berlin 19 15 Mitt. 5,40 Nchm. 5, 40 Nachm. „ 5,40 
dto. nach Dresden 11 50 früh. 2, 40 NGM. TU. Abends. 1,35. 3, 6.7 
Hirſchb.⸗Kohlfurt 6, 18 früh. 10, 36 Vrin. 2,40 Nchm. 5, 40 Nchm. 10, 
dort Anſchluß n. Berlin 11, TB. 1, 8 Nachm. 5, 1 5 7 ALN 
dto. nach Breslau 11,6 Brm. 1.38 Nchm. 7,58 Nachm s SAT 
SCH -Altwaſſer 6, 20 früh. 10 40 Mtg. 4,22 Nachm. 
n Altwaſſer 8, 15 12, 45 Mitt. 6,15 Abnds. 
Anſchluß nach Breslau 1,10 chm. 6,35 Abds. 


b) Ankunft der Züge. 
Abgang von Görlig 3,40 früh. 8 u. früh. 11, Seen 1,45 Mitt. 8,85 f 
Sin Hirſchberg 6 „20 früh. 10,43 früh. 1, 80 Mitt. 5 „2 Nachm. 12,28 Mathe 
Es 5 ana 18 Anſchl. Bresl. 8, 30 früh. 3,30 Nachm. 8, 50 f 
10,36 früh, 5,40 Nchin. 10,0 
Ton. 2 Koll rennt unſchl. v. Berlin Afrüh. 1, 15 Morg. 2,5 Nehm. 8, 45 f 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 
Botenpoſt nach Matwaldau 7,30 früh, 3,15 Nahm. Güterpoft Be © 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. erionenboft nach Lähn 8 früh. 
nach Hen 1¹ 30 Vorm. Perſonenpoſt na 1 7,80 früh. 
bus nach Warmbrunn 10 „45 früh, 2 Nachm., 6 Abends 


Ankommende Poſten: 
Von Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30: Abends. Güterpoſt von © 11 
8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8.30 Abds. Omnibus von Schme 


9,45 früh, 1,30 Nachm. Per onenpoſt von Schönau 8,45 Nachm. 
von Warinbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer en vom 5 August 1 
Dukaten 96 5 Rn 
823- ER 
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Getreides Markt eie 
Hirſchberg, den 5. Auguſt 1869. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen Gerſte 
Scheffel. 1 pf. ſrtl. far rtl. 1 5 pf. rtl. Mar ztl 


Höchſter a 32 2.— 3 Da 119 i 
Mittler 5 5— 1186-11 
Niedrigster 228 — 225 S 2142 — 1124 


Erbſen, NER 2 rtl. 12 ſgr. 6 8 
Butter, das Pfd. 9 Sgr., 8 Eg. 6 


Schönau, den 4. Auguſt 1869. 


w. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte 
Scheel I for. pf. Mi 55 rtl. ar pf. rtl. 1 fa 


50 I 126 
Hailer 200 HEA z313 | 1 HEN 
Niedrigſter. 2.20 —1 21842 aE 1 20 U 


Butter, das Pfund 8 ſgr., 7 ſgr. 9 pf., 7 Jar. | 


Breslau, den 5. Auguſt 1869. 
ee p 100 Qurt. bei 80 Tralles loco 


J. Hrahn (Rein bed 


